
Marktbladl 
 April/Mai

 2026
Gemeindezeitung Neubeuern

Fo
to

: R
ai

ne
r N

it
zs

ch
e



Marktbladl  
Neubeuern

Neubeuern  
baut

„Gott sei Dank“ – nach einem gu-
ten halben Jahr konnte relativ zü-
gig wieder eine Lösung für die 
Nachfolge des „Beurer Bladls“ ge-
funden werden und ich darf Sie 
alle zur ersten Ausgabe des Amts-
blatts im neuen Marktbladl will-
kommen heißen. Eine Gemeinde-
zeitung dieser Art ist wohl noch 
ein unverzichtbarer Teil einer in-
takten Ortsstruktur. Zwar versu-
chen wir als kleine 
Gemeinde auch die di-
gitalen Kanäle zu be-
spielen, ein analoges Medium, 
welches Gemeindegeschehen und 
Vereinsgeschehen beleuchtet, ist 
aber vor allem für die ältere Ge-
neration unverzichtbar.
Die April-Ausgabe des Amtsblatts 
ist natürlich auch ein Rückblick 
auf die Kommunalwahl. Für das 
wirklich hervorragende Wahler-
gebnis bei der Bürgermeisterwahl 
und das damit verbundene Ver-
trauen in meine Person darf ich 
mich an dieser Stelle sehr bedan-
ken. Es wird Ansporn sein in den 
nächsten 6 Jahren wieder das Al-

lermöglichste im Sinne unserer 
Ortsgemeinschaft zu tun und Neu-
beuern positiv für die Zukunft auf-
zustellen.
Auch der Gemeinderat wurde am 
8. März neu gewählt und dabei ins-
gesamt 11 Personen in ihrem Amt 
bestätigt. Mit Jörg Wolfrum (CSU), 
Peter Bichler (FW), Stephanie 
Schulz (FW), Tobias Engelmann 
(FW) und Regina Prokopetz (Grü-

ne/SPD) dürfen wir 
fünf neue Persönlich-
keiten im Gremium 

begrüßen, denen ich an dieser 
Stelle alles Gute für ihr neues Amt 
wünschen darf. 
Die nächsten 6 Jahre werden wie-
der herausfordernd. Die Digitali-
sierung verbunden mit der Ent-
wicklung der Künstlichen Intelli-
genz und die Schnelllebigkeit der 
Sozialen Netzwerke prägen unse-
ren Alltag bereits jetzt wie nie zu-
vor. Die Dynamik wird weiter zu-
nehmen und die Mandatsträger 
werden den Spagat aus „Wahrung 
der demokratischen Grundsätze“ 
bei gleichzeitiger Aufrechterhal-

tung einer schnellen und zielge-
richteten Handlungsfähigkeit 
schaffen müssen.
Was steht in den nächsten Mona-
ten in der Gemeinde an?
2026 steht in meinen Augen im 
Zeichen der Freiwilligen Feuer-
wehr Neubeuern. Nachdem diese 
in den letzten Jahren 
in der Wahrnehmung 
etwas nach hinten ge-
rückt ist – auch weil 
natürlich andere Vereine große 
Festlichkeiten ausrichteten – bli-
cken wir im Juni auf das große 
155-jährige Jubiläum. Und damit 
schauen wir nicht nur auf eine 
Festwoche samt Zelt, sondern in 
erster Linie auf eine aus unserem 
Ort nicht wegzudenkende Institu-
tion. Unsere Freiwillige Feuer-
wehr ist seit Gründung eine gut or-
ganisierte Einheit, die aktuell 
über 60 aktive Kameradinnen und 
Kameraden verfügt, die sich un-
eigennützig und nach den Werten 
der christlichen Nächstenliebe für 
ihre Mitmenschen in Extremsitu-
ationen zu jeder Tag- und Nacht-
zeit einsetzen. Brandschutz, Tech-
nische Hilfeleistung bei Autoun-
fällen, Hochwassereinsätze oder 
auch Mithilfe bei medizinischen 
Notfällen – wir alle sind zu Dank 
verpflichtet und sollten im Rah-
men des Jubiläums unsere Wert-
schätzung zum Ausdruck bringen. 
Der Beitritt zum Feuerwehrverein 
wäre dabei zum Beispiel ein klei-
nes Zeichen der Anerkennung.
Ebenfalls kristallisiert sich 2026 
wieder als Jahr der Baustellen im 
Gemeindegebiet heraus. Zwar ist 
die Gemeinde nach den letzten 

Jahren beim Ausbau ihrer Infra-
struktur etwas passiver und hat 
viele Großmaßnahmen erstmal 
abgeschlossen, doch schauen wir 
auf zahlreiche Baustellen im Orts-
gebiet mit großem Interesse:
Seit einigen Wochen wird in der 
Rosenheimer Straße und Auer-

straße kräftig gebaut 
und ich darf mich bei 
den Nachbarn aller 
drei Vorhaben für die 

Geduld und die ein oder andere 
Unannehmlichkeit im Zuge dieser 
Baustellen bedanken. Mir ist völ-
lig bewusst, dass zum Beispiel das 
Schlagen von Spundwänden für 
Tiefgaragen eine Belastung für die 
Nachbarschaft darstellt. Auch der 
zunehmende Baustellenverkehr 
bringt Unannehmlichkeiten mit 
sich. Dennoch entsteht an allen 
drei Orten dringend benötigter 
Wohnraum. Wer mich kennt, weiß 
vor allem, dass die genossen-
schaftliche Wohnanlage in der Ro-
senheimer Straße eine Herzens-
angelegenheit für mich ist. Er-
schwinglicher Mietwohnraum in 
Neubaustandard für Leute mit 
Ortsbezug, dazu mit großem Mie-
terschutz wird auf Jahre einen 
Dienst für unsere Bevölkerung 
leisten.  
Ansonsten wünsche ich Ihnen viel 
Spaß beim Lesen der ersten Aus-
gabe des Marktbladls. Ich hoffe, 
dass Sie in der Tradition des Be-
urer Bladls viele interessante Ein-
blicke und Informationen daraus 
ziehen können.

Herzlichst 
Christoph Schneider

Sehr verehrte Damen und Herren,

liebe Neubeurerinnen und Neubeurer,

Brückentag am 05.06.2026
Liebe Bürgerinnen und Bürger, am Freitag, 05.06.2026 ist die Ge-
meindeverwaltung geschlosssen und auch telefonisch nicht er-

reichbar. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Vorwort des Bürgermeisters
Ausblick auf die nächsten Monate
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Am Wochenende vom 
14./15.03.2026 wurde das Buswar-
tehäuschen in Winkl Ziel massiver 
mutwilliger Sachbeschädigung. 
Ein oder mehrere unbekannte Tä-
ter haben das Gebäude und das 
Umfeld mit Bauschaum stark ver-
unreinigt und beschädigt. Durch 
das Anzünden des Schaumes wur-
den die Plexiglasscheiben kom-
plett zerstört und müssen ausge-
tauscht werden. Das Ausmaß der 
Zerstörung geht weit über einen 
harmlosen Jugendstreich hinaus.
Der entstandene Schaden beläuft 
sich auf mehrere Tausend Euro 
und stellt eine finanzielle Belas-
tung für die Gemeinde dar. Zusätz-
lich sind mehrere Mitarbeiter des 
Bauhofes einen ganzen Arbeitstag 
damit beschäftigt, das Wartehäus-

chen sowie das umliegende Gelän-
de zu reinigen und wieder in einen 
nutzbaren Zustand zu versetzen.
Der derzeitige Zustand ist für die 
Bürgerinnen und Bürger nicht ak-
zeptabel. Es ist niemandem zuzu-
muten, sich in diesem verschmutz-
ten und beschädigten Häuschen 
aufzuhalten oder dort auf den Bus 
zu warten.
Die Gemeinde hat daher Strafan-
zeige bei der Polizei erstattet.
Personen, die Beobachtungen ge-
macht haben oder Hinweise zu 
den Tätern geben können, werden 
gebeten, sich bei der Gemeinde-
verwaltung zu melden.
Die Gemeinde bedankt sich für 
jede Unterstützung aus der Bevöl-
kerung.

Mutwillige Sachbeschädigung  
am Buswartehäuschen in Winkl

Zwei für die Gemeinde bedeutsa-
me Termine stehen in den nächs-
ten Wochen im Veranstaltungssaal 
im neuen Rathaus an: 
Am 22.04.2026 ab 19 Uhr findet 
die Bürgerversammlung statt. 

Hier wird ein Rückblick auf das 
Jahr 2025 und ein Ausblick auf das 
Jahr 2026 stattfinden.
Am 12.05.2026 findet ab 19 Uhr 
die Konstituierende Sitzung des 
neuen Gemeinderats statt. Hier 

stehen vor allem die Vereidigung 
der neuen Gemeinderäte im Fo-
kus, aber auch die Wahl des 2. Bür-
germeisters und Ernennung wei-
terer Stellvertreter.

Bürgerversammlung und  
Konstituierende Sitzung im neuen Rathaus

Herr Kokott, ehrenamtlicher Ver-
sichertenberater der DRV bzw. der 
Deutschen Rentenversicherung, 
bietet einmal monatlich eine Ren-
tenberatung im Zimmer EG 05 des 

Rathauses Neubeuern an.
Die Rentenberatungstermine fin-
den am Montag, 02.03.2026, am 
Dienstag, 07.04.2026, am Montag, 
04.05.2026 und am Montag, 

01.06.2026, ab 10 Uhr, im Rathaus 
Neubeuern, zur Schanz 5, statt. 
Die Bürgerinnen und Bürger wer-
den gebeten, sich telefonisch im 
Empfang unter 08035/8784-0 bzw. 

unter rathaus@neubeuern.org zur 
Terminvergabe anzumelden. 

Rentenberatung im Rathaus
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Markt Neubeuern und 
INNergie nehmen am 

Rathaus drei neue Lade-
säulen in Betrieb

Ab dem 01.04.2026 stehen am Rat-
haus drei moderne AC-Ladesäulen 
zur Verfügung, die jeweils zwei La-
depunkte und bis zu 22 kW Leis-
tung bieten. Damit können an dem 
zentral gelegenen Standort bis zu 
sechs Elektrofahrzeuge gleichzei-
tig geladen werden. Ob kurzer Er-
ledigungsstopp oder längerer Auf-
enthalt im Rathaus oder außerhalb 
der Öffnungszeiten: Hier laden Sie 
Ihr Elektrofahrzeug ganz unkom-
pliziert. 
Dank klarer Beschilderung mit „P“ 
und „alle Fahrzeuge frei“ stehen 
die Parkplätze auch allen anderen 
Bürgern für ihre Besuche im Rat-
haus zur Verfügung.
Christoph Schneider, Erster Bür-
germeister des Marktes Neubeu-
ern, betont die Bedeutung der La-
deinfrastruktur: „Mit den neuen 
Ladesäulen stärken wir die Elekt-
romobilität in unserer Gemeinde 
und schaffen ein bequemes Ange-
bot für Elektroautofahrer. Beson-
ders freut es mich, dass wir mit der 
INNergie einen verlässlichen und 
regionalen Partner gefunden ha-
ben, mit dem wir einen bedeuten-
den Schritt in Richtung zukunfts-
fähiger Mobilität gegangen sind.“

Kooperation für die 
Mobilitätswende

Geplant und errichtet wurden die 
Ladesäulen von der Gemeinde 
Neubeuern selbst. Für den lang-
fristigen Betrieb sowie Wartung 
und Service setzt die Marktge-
meinde auf die Zusammenarbeit 
mit INNergie. Der erfahrene und 
regional verankerte Energiever-
sorger beliefert die Ladesäulen zu-
dem mit 100% Ökostrom aus Was-
serkraft. 
Der Lade- und Bezahlvorgang ist 

unkompliziert: Freigeschaltet wer-
den die Ladestationen mittels 
Smartphone-App oder RFID-Chip-
karte. Die Ladestationen akzeptie-
ren dabei die Ladekarten und Apps 
verschiedenster Anbieter und Roa-
ming-Partner. 

INNergie baut 
Ladeinfrastruktur 
in der Region aus

Mit dem neuen Standort in Neu-
beuern treibt INNergie den Aus-
bau des eigenen Ladenetzes kon-
sequent voran. Schon heute be-
treibt das Unternehmen rund 90 
öffentlich zugängliche Normal- 
und Schnellladepunkte – weitere 
Anlagen folgen in den nächsten 
Monaten. Schritt für Schritt schafft 
INNergie damit die Voraussetzun-
gen für eine alltagstaugliche und 
verlässliche Elektromobilität in 
der Region. 

Über die 
INNergie GmbH

INNergie versorgt Haushalte, Un-
ternehmen und öffentliche Ein-
richtungen in der Region mit Gas, 
Strom und Nahwärme. Zudem ist 
das Unternehmen auch für den Be-
trieb der Netze im Versorgungsge-
biet verantwortlich. Dabei sieht 
sich INNergie als ein verantwor-
tungsbewusster, nachhaltig han-
delnder und langfristig orientier-
ter Partner für die Kunden.
Die INNergie GmbH ist ein ge-
meinsames Unternehmen der Ge-
meinden Brannenburg, Flints-
bach, Kolbermoor, Oberaudorf, 
Raubling, Rohrdorf, Schechen und 
Stephanskirchen. Die beiden Ge-
sellschafter Stadtwerke Rosen-
heim und Energie Südbayern – bei-
de ebenfalls in kommunaler Hand 
– stehen für fundierte energiewirt-
schaftliche und technische Exper-
tise. Die Gesellschafterstruktur der 
INNergie GmbH stellt sicher, dass 

die Gas-, Strom- und Wärmeversor-
gung den Interessen der Bürger in 
der Region optimal gerecht wird.
Mit ihrer Beteiligung an INNergie 
können die Gemeinden ein zent-
rales Element der lokalen Infra-
struktur aktiv mitgestalten.
Mehr erfahren unter inn-ergie.de

Carsharing-
Angebot

Passend zu den E-Ladesäulen ist 
am Rathaus das flexible Carsha-
ring verfügbar. Das Fahrzeug – ein 
Automatik VW Golf – kann be-
quem über die Handy-App MOQO 
gebucht werden. 
In dieser App können ganz einfach 
alle anderen notwendigen Einstel-
lungen wie Zahlungsmodalitäten 
und die Hinterlegung und Validie-
rung des Führerscheins (zwingend 
beim Auto nötig) getroffen wer-
den. 
Auch das Auf- und Absperren läuft 
über eine Funktion der App.
Kostenbeispiel Auto: Bei einer Lei-
he zahlt man 2,90 € Grundgebühr 
pro Stunde, für jeden gefahrenen 
Kilometer ca. 0,31 €.

Flexible E-Bike-Ausle
ihe am Marktplatz

Ergänzend dazu bietet die E-Bi-
ke-Station am Marktplatz (neben 
der Gästeinformation) eine mo-
derne Lösung für spontane und 
umweltfreundliche Wege. Zwei 
E-Bikes können ganz flexibel 
per MOQO-App stunden- oder 

tageweise gebucht werden. Nach 
einmaliger Registrierung wählen 

Sie Ihr Bike aus, entsperren es 
vor Ort und starten direkt – die 

Rückgabe erfolgt ebenso einfach 
an der Station.

Das Angebot richtet sich an Ein-
heimische wie Gäste und ist ideal 
für kurze Wege, Freizeitfahrten 
oder das Erkunden der Umgebung.

Ihre Vorteile  
auf einen Blick:

• Flexible und günstige Tarife (ab 
0,50 € / 15 Min.)
• Einfache Buchung und Nutzung 
per App
• Moderne, regelmäßig gewartete 
E-Bikes
• Nachhaltige Alternative für All-
tag und Freizeit
Mit diesem kombinierten Angebot 
aus Ladeinfrastruktur, Carsharing 
und E-Bike-Verleih wird nachhal-
tige Mobilität in Neubeuern nicht 
nur möglich, sondern besonders 
attraktiv und erlebbar.

MOQO-App für Carsharing und E-Bike

Elektrisch mobil in Neubeuern
Der Markt Neubeuern treibt die Mobilität von morgen aktiv voran und setzt gleich 
drei starke Impulse für eine nachhaltige und flexible Fortbewegung im Ort.

Infobox:
•	 Ladestationen: 3x Mennekes Amedio
•	 Ladepunkte: 6x AC
•	 Max. Ladeleistung: 22 kW
•	 Ladesäule hier finden: www.inn-ergie.de/e-ladesaeulen und 

überall, wo Ladesäulen gelistet sind (Navigationsgeräte, 	
Ladeapps oder online)

•	 Roamingverbund: Ladenetz
•	 Standort: Zur Schanz 5, 83115 Neubeuern 
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Februar:

80. Geburtstag	 Anna Marie Schiffl
80. Geburtstag	 Anton Mertl
85. Geburtstag	 Raimer Hurler
85. Geburtstag	 Marianne Heßelmann
93. Geburtstag	 Jutta Meister
96. Geburtstag	 Elfriede Partbauer
97. Geburtstag	 Kurt Hantsch

März:

80. Geburtstag	 Monika Aengeneyndt
80. Geburtstag	 Hannelore Hofbauer
80. Geburtstag	 Helga Krauß
80. Geburtstag	 Klaus Lehner
80. Geburtstag	 Christa Höhensteiger
80. Geburtstag	 Johann Hopfgartner
85. Geburtstag	 Rosemarie Thaler
85. Geburtstag	 Rupert Poll
90. Geburtstag	 Ferdinand Esser
90. Geburtstag	 Eugen Henrich
91. Geburtstag	 Helene Ottmann
91. Geburtstag	 Paula Jehl
91. Geburtstag	 Anna Warter
95. Geburtstag	 Johann Kirschenhofer

Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag

Was für ein Abend! Am 26. Febru-
ar strömten rund 90 Neubeuere-
rinnen und Neubeuerer ins Rat-
haus zum zweiten Filmabend des 
Dorfkinos – und wurden mit ei-
nem besonderen Erlebnis be-
lohnt, das so kein Drehbuch hät-
te schreiben können.

Auf dem Programm stand der 
Film „Die einfachen Dinge" – ein 
Titel, der kaum besser zu Neubeu-
ern hätte passen können. 

Bevor der Film jedoch starten 
konnte, sorgte eine kleine techni-
sche Panne für eine ungeplante 

Gute Stimmung beim Dorfkino – und das 
sogar schon vor dem Film!

Herzlichen Glückwunsch  
zum Hochzeitsjubiläum
März:

25. Hochzeitsjubiläum		  Juliane und Christian Tiefenmooser
50. Hochzeitsjubiläum		  Sylvia und Alexander Perner
50. Hochzeitsjubiläum		  Margot und Peter Stadler
50. Hochzeitsjubiläum		  Freifrau Maria von Solemacher-Antweiler und 
				    Freiherr Josef von Solemacher-Antweiler
65. Hochzeitsjubiläum		  Ingrid und Ferdinand Esser

Pause. Und was macht Neubeuern 
in einer solchen Situation? Es wird 
gesungen! Spontan stimmten die 
Gäste gemeinsam Lieder an, und 
schon bald übernahmen verschie-
dene Dirigentinnen aus den eige-
nen Reihen das Kommando. Wer 
die Neubeuerer Chorkultur kennt, 
weiß: Hier muss man zum Singen 
keine große Bühne aufbauen – es 
braucht nur den richtigen Mo-
ment. Und der war gekommen.
So verwandelte sich die Wartepau-
se in einen echten Vorfilm – un-
verhofft, ungeprobt und einfach 
wunderbar. Die Stimmung war 
von der ersten Minute an herzlich 

und gemeinschaftlich, ganz so, 
wie man es in Neubeuern kennt 
und schätzt. Als die Technik 
schließlich wieder mitspielte, 
konnte „Die einfachen Dinge" un-
ter besten Voraussetzungen ge-
zeigt werden – und fand beim Pu-
blikum begeisterten Anklang.

Dieser Abend war wieder einmal 
ein Beweis dafür, was Neubeuern 
besonders macht: Wenn Men-
schen zusammenkommen, ent-
steht etwas Schönes – manchmal 
sogar dann, wenn gar nichts nach 
Plan läuft.

Schon vormerken:  
Der nächste Kinoabend 

kommt bestimmt!

Der Erfolg der ersten beiden 
Abende macht Lust auf mehr – 
und der nächste Anlass steht be-
reits fest: Am Donnerstag, 30. Ap-
ril, öffnet das Dorfkino im Rathaus 
Neubeuern zum dritten Mal seine 
Türen. Welcher Film gezeigt wird, 
verraten wir noch – aber eines ist 
jetzt schon sicher: Es lohnt sich, 
den Termin im Kalender zu mar-
kieren. Wir freuen uns auf euch!
Viola Frohwein (Senioren Refe-
rentin) für das Kino-Team 
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Beratungsstelle  
in Stadt und Landkreis 

Rosenheim
Herausgeber: Landkreis Rosenheim, vertreten durch Landrat Otto Lederer

Kontakt & Gestaltung: Landratsamt Rosenheim, Wittelsbacherstraße 53, 83022 Rosenheim,  
Tel. 08031 392-01, E-Mail poststelle@lra-rosenheim.de 

Druck: Brunner Werbegrafik OHG, 83109 Großkarolinenfeld

BERATUNG 
zur individuellen Pflege-, Wohn-  
und Versorgungssituation

Öffnungszeiten:  
Montag: 8:00 – 12:00 Uhr
Dienstag: geschlossen
Mittwoch: 8:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: 8:00 – 12:00 und  
 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag: 8:00 – 12:00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Montag bis Donnerstag: 7:30 – 17:00 Uhr
Freitag: 7:30 – 12:00 Uhr

Kontaktdaten für Bürgerinnen und Bürger:

Stadt Rosenheim:
Tel.: 08031 365-8325
pflegestuetzpunkt@rosenheim.de

Landkreis Rosenheim:
Tel.: 08031 392-223 00 
pflegestuetzpunkt@lra-rosenheim.de

Wohnberatung:
Tel.: 08031 392-223 01 
wohnberatung@lra-rosenheim.de

Adresse: 
Wittelsbacherstraße 38
83022 Rosenheim

Terminvereinbarung auch außerhalb  
der Öffnungszeiten möglich!

Pflegestützpunkt und Wohnberatung  
Rosenheim
Die Beratungsstelle des Landratsamt Rosenheim

Kostenfrei, neutral und wohnortnah

Seit Mitte letzten Jahres gibt es 
zum Zuge des PUEG (Pflegeunter-
stützungs- und Pflegeentlastungs-
gesetz) einen einheitlichen Ge-
samtbetrag mit bis € 3.539 pro 
Jahr für Verhinderungs- und Kurz-
zeitpflege. 
Somit werden Leistungsverbesse-
rungen für Pflegebedürftige und 
ihre Angehörigen weiter umge-
setzt. 
Informationen darüber, wie sich 
dieser Betrag zusammensetzt und 

was es bei der Beantragung zu be-
achten gibt, erhalten Sie im Pfle-
gestützpunkt Rosenheim und sei-
nen Außenstellen.
Haben Sie weitere Fragen zum 
Pflegegrad, zur Versorgung Ihrer 
Angehörigen oder sind Sie sich 
nicht sicher, alle Leistungen be-
antragt zu haben? 

Speziell geschulte Beraterinnen 
informieren individuell, umfas-
send und unabhängig zu sämtli-

chen Leistungen der Pflegeversi-
cherung und Angeboten vor Ort.
Sie erhalten Unterstützung bei An-
tragstellungen und es werden ver-
schiedene Versorgungsmöglich-
keiten dargestellt. 

Wir beraten Sie vielfältig und in-
dividuell, kostenfrei und neutral. 
Einfache Kontaktaufnahme, 
schnell und unkompliziert!
Pflegestützpunkt für Stadt und 
Landkreis Rosenheim

Wittelsbacherstraße 38 
83022 Rosenheim 

Außenstellen im Landkreis:  
Wasserburg, Rimsting, Oberau-
dorf und Feldkirchen-Westerham. 
Kontaktaufnahme und Terminver-
einbarung unter:
Tel.: 08031 392 – 22300
E-Mail: 
pflegestuetzpunkt@lra-rosenheim.de 
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Wer mit seinem Hund unterwegs ist, 
kennt das: Ein kleiner Spaziergang 
tut gut – Mensch wie Tier. Unsere 
Vierbeiner sind schließlich treue Be-
gleiter, neugierig auf jeden neuen 
Weg und immer bereit für eine klei-
ne Entdeckungstour. 🐾Trotzdem 
gibt es in unserer Gemeinde einen 
Ort, an dem selbst der bravste Hund 
leider draußen warten muss: unse-
ren Friedhof.
Der Friedhof ist ein besonderer 
Platz – ein Ort der Ruhe, des Erin-

nerns und des stillen Gedenkens. 
Viele Menschen besuchen hier die 
Gräber ihrer Angehörigen, um ei-
nen Moment innezuhalten. Damit 
diese Atmosphäre der Ruhe erhal-
ten bleibt, gilt auf dem gesamten Ge-
lände ein Hundeverbot. Die einzige 
Ausnahme sind Blindenhunde.
Das hat übrigens nichts damit zu 
tun, dass wir Hunde nicht mögen 
– ganz im Gegenteil! Aber selbst 
die wohlerzogensten Vierbeiner 
haben nun einmal ihre ganz eige-

ne Vorstellung davon, wo man 
schnuppern, buddeln oder ein 
kleines „Zeichen“ setzen könnte. 
Und genau das passt leider nicht 
so gut zu liebevoll gepflegten Grä-
bern und stillen Momenten der Er-
innerung.
Darum unsere freundliche Bitte an 
alle Hundebesitzerinnen und Hun-
debesitzer:
Wenn Sie mit Ihrem Hund unter-
wegs sind, planen Sie den Fried-
hof bitte nicht als Teil Ihrer Gassi-

runde ein. So bleibt der Friedhof 
ein würdevoller Ort für alle – und 
Ihr Hund kann sich danach wie-
der auf den nächsten spannenden 
Spaziergang freuen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis 
und Ihre Rücksichtnahme!

Ihre Friedhofsverwaltung 

Vier Pfoten müssen draußen bleiben
Warum Hunde auf dem Altenbeurer Friedhof leider Pause haben

Ein lästiges Thema sowohl für die 
Hundenbesitzer/innen als auch für 
alle anderen Spatziergänger/in-
nen: Hundekot.
Leider findet man viel zu oft auf 
Gehwegen, in Grünanlagen oder 
auf Spielplätzen liegengelassene 
Haufen. Und selbst wenn man zu 
den Glücklichen zählt, die nicht hi-
neintreten, ist er ein lästiges Pro-
blem: unschön, stinkend und auch 
gefährlich. Zurückgelassene Hun-
dehaufen sind ein gesellschaftli-
ches Problem, wer aber ist für die 
Entfernung verantwortlich?
Ihre Pflicht
Die Antwort ist einfach: der Hun-
debesitzer oder die Besitzerin
Keineswegs ist die Entfernung der 
Hinterlassenschaften über die 
Hundesteuer abgedeckt, wie im-
mer noch manche Hundebesitzer/
innen denken. Ein Anspruch auf 
eine direkte Gegenleistung gibt es 

nicht. Wer aber zur Hundesteuer 
nicht auch noch Bußgeld zahlen 
möchte, sollte die Hinterlassen-
schaften wegräumen.
Andernfalls begeht man eine Ord-
nungswidrigkeit, die mit einem 
Bußgeld geahndet werden kann.
Für die Hundekotentsorgung ste-
hen Ihnen die aufgestellten Dog-
Stationen an den Spazierwegen im 
Gemeindegebiet kostenfrei zur 
Verfügung. 
Auch normale Kunststoff- oder Ge-
frierbeutel, die im Einzelhandel 
erhältlich sind eignen sich hervor-
ragend.
Kleine Tat, große Wirkung, denn 
über eine saubere Umwelt freuen 
sich alle!
„Es kann der Frömmste nicht in 
Frieden leben, wenn es dem Nach-
barn nicht gefällt“ – das wusste 
schon Friedrich Schiller.
An dieser alten Wahrheit hat sich 

bis heute nichts geändert. 
Insbesondere Ruhestörungen sind 
immer wieder ein Grund dafür, 
dass Nachbarn aneinandergera-
ten. 
Nicht alles, was Sie subjektiv als 
Ruhestörung empfinden, kann 
auch rechtlich geahn-
det werden. Insbe-
sondere tagsüber 
müssen Sie vielerlei 
Lärmquellen akzeptieren. Für die 
Abend- und Nachtruhe gibt es je-
doch eindeutige Regelungen:

Abend- und Nachtruhe	  
von 19.00 Uhr bis 8.00 Uhr und
Mittagsruhe			 
 von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr

In den meisten Fällen hilft aber 
schon ein klärendes Gespräch mit 
dem Nachbarn.
Von der Verordnung des Marktes 

Neubeuern werden alle regelmä-
ßig wiederkehrenden Haus- und 
Gartenarbeiten erfasst, die typi-
scherweise von Haus- und Garten-
besitzern einschließlich Haus-
meistern bzw. Hausverwaltern 
durchgeführt werden, auch wenn 

gewerblich Dritte be-
auftragt sind.
Ausgenommen sind 
Arbeiten, die nach 

Art und Umfang typischerweise 
von darauf ausgerichteten Gewer-
betreibenden (z.B. Baufirmen) 
oder von öffentlichen Aufgaben-
trägern (z.B. Bauhof) ausgeführt 
werden.
Auf der Homepage des Marktes 
Neubeuern unter www.kulturdorf-
neubeuern.de ist die Verordnung 
im Detail einsehbar.

Entsorgung Hundekot  
Verweis auf unseren Hunde-Knigge seit März 2021

Lärm- und Haustier-
verordnung 
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Der Marktgemeinderat hat den 
Haushaltsplan für das Jahr 2026 
beschlossen. Mit einem Gesamt-
volumen von rund 19,9 Millionen 
Euro steht das kommende Jahr im 
Zeichen eines Übergangs: Nach 
außergewöhnlich investitionsin-
tensiven Jahren soll der Haushalt 
nun schrittweise wieder in ein aus-
gewogenes Gleichgewicht geführt 
werden.
Die vergangenen Jahre waren ge-
prägt von erheblichen Investitio-
nen in zentrale Pflichtaufgaben 
der Gemeinde. Insbesondere die 
Generalsanierung der Kläranlage, 
der Erwerb und Umbau des neu-
en Rathauses sowie der Ausbau 
der Kinderbetreuung stellten gro-
ße finanzielle Herausforderungen 
dar. Diese Maßnahmen sichern je-
doch die Infrastruktur des Mark-
tes langfristig und schaffen eine 
solide Grundlage für die weitere 
Entwicklung.
Im Jahr 2026 wird das Investitions-
volumen bereits deutlich redu-
ziert. Der Vermögenshaushalt um-
fasst rund 5,6 Millionen Euro, mit-
telfristig soll dieser wieder auf ein 

nachhaltiges Niveau von etwa 3 bis 
4 Millionen Euro sinken.
Erfreulich ist, dass der Verwal-
tungshaushalt im Jahr 2026 wieder 
ausgeglichen werden kann. Nach 
zwei schwierigen Jahren gelingt es 
der Gemeinde erstmals wieder, 
eine Zuführung zum Vermögens-
haushalt zu erwirtschaften. Diese 
liegt bei rund 769.000 Euro und 
übersteigt damit die gesetzlich er-
forderliche Mindestzuführung.
Auch auf der Einnahmenseite zei-
gen sich stabile Entwicklungen. 
Die Gewerbesteuer bleibt mit rund 
3,5 Millionen Euro auf einem gu-
ten Niveau, ebenso die Beteiligung 
an der Einkommensteuer. Zusätz-
lich erhält der Markt wieder 
Schlüsselzuweisungen. Neue Ein-
nahmequellen wie die Zweitwoh-
nungssteuer sowie angepasste Ge-
bühren stärken die Finanzbasis 
weiter.
Die Investitionen im Jahr 2026 kon-
zentrieren sich bewusst auf not-
wendige Maßnahmen. Dazu zäh-
len insbesondere die Ersatzbe-
schaffung eines 
Feuerwehrfahrzeugs, die Fertig-

stellung des „Haus für Kinder – 
Kleine Entdecker“, Maßnahmen 
zum Hochwasserschutz sowie die 
Weiterentwicklung der gemeind-
lichen Infrastruktur. Ein besonde-
rer Schwerpunkt liegt auf einem 
geplanten Photovoltaik-Konzept 
für gemeindliche Gebäude, das 
langfristig zur Senkung der Ener-
giekosten beitragen soll.
Trotz dieser positiven Entwicklun-
gen bleibt die finanzielle Lage an-
gespannt. Der Schuldenstand wird 
zum Jahresende 2026 voraussicht-
lich um rund 1,2 Millionen Euro 
anwachsen. Gleichzeitig verfügt 
die Gemeinde nur über geringe 
Rücklagen. Auch die Kassenlage 
war in den vergangenen Jahren 
durch außergewöhnliche Ereignis-
se wie Hochwasserschäden und 
Gewerbesteuerrückzahlungen be-
lastet.
Für die kommenden Jahre setzt 
der Markt Neubeuern auf Konso-
lidierung und Wachstum. Insbe-
sondere die Entwicklung des Ge-
werbegebiets „Heft“ bietet große 
Chancen. Bereits ab 2026 werden 
zusätzliche Einnahmen aus neuen 

Unternehmensansiedlungen er-
wartet, die den finanziellen Hand-
lungsspielraum der Gemeinde er-
weitern sollen.
Bürgermeister Schneider befindet 
dazu: „Der Haushaltsplan 2026 lei-
tet von der investiv aufgeladenen 
Zeit nun in die Normalität über. 
Mit der schnellen Aufarbeitung 
der Altlasten, aber nun auch mit 
der Verbesserung der gemeindli-
chen Einnahmensituation sollten 
wir uns jetzt von Jahr zu Jahr wie-
der stabilisieren können“. 
Ziel bleibt es, die Einnahmen wei-
ter zu stärken, die Investitionen 
auf ein nachhaltiges Maß zu redu-
zieren und die Verschuldung 
schrittweise zu begrenzen. Gleich-
zeitig soll die hohe Lebensqualität 
in Neubeuern erhalten und weiter-
entwickelt werden. Der Haushalt 
2026 soll einen Übergang in der 
Haushaltswirtschaft markieren, 
der den Markt Neubeuern wieder 
zurück in eine stabile Situation 
bringt.

Haushaltsplan 2026: 
Markt Neubeuern auf dem Weg zurück zur finanziellen Stabilität

Hier dürfen auch Personen woh-
nen, die im Ortsgebiet Neubeuern 
in einem sozialen oder pflegeri-
schen Beruf tätig sind.
Aktuell stehen noch zwei Zimmer 
zur Anmietung zur Verfügung. Die 
monatliche Miete beträgt derzeit 
482,00 € zuzüglich Nebenkosten. 
Ein Tiefgaragenstellplatz kann 
ebenfalls angemietet werden.
Ansprechpartner für Mietanfragen 
ist Herr Alois Niederthanner
(E-Mail: alois.niederthanner@neu-
beuern.org, Tel.: 08035 878455).

Der Markt Neubeuern bietet in der 
Seniorenwohnanlage Fröschenthal 
ein hochwertiges WG-Zimmer an, 
das an bis zu drei Personen unter-
vermietet werden kann.
Die WG-Zimmer befinden sich in 
Haus A der Seniorenwohnanlage 
Fröschenthal in der Rauwöhrstra-
ße 18a. Während im Bebauungs-
plangebiet grundsätzlich nur Per-
sonen wohnen dürfen, die das 60. 
Lebensjahr vollendet haben oder 
eine Einschränkung aufweisen, 
gilt für Haus A eine Ausnahme: 

Gemeinde vermietet neuwertige  
WG-Zimmer 
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Bereits seit dem Jahr 2020 arbei-
tet der Markt Neubeuern mit der 
Gemeinnützigen Wohnungsbau-
genossenschaft Wasserburg eG zu-
sammen, um bezahlbaren Miet-
wohnraum in der Gemeinde zu 
schaffen. Mit dem Gebäude am 
Mutzenweg wurde ein erstes 
Mehrparteienhaus vor zwei Jah-
ren fertiggestellt. Nach dem Bau-
start für eine Wohnanlage mit 25 
Wohnungen in der Rosenheimer 
Straße gibt es ein paar FAQs zum 
Vorhaben.

Was wird an der Rosen-
heimer Straße genau 

gebaut?

An der Rosenheimer Straße ent-
steht eine Wohnanlage bestehend 
aus drei Gebäuden mit Tiefgara-
ge. Es entstehen 25 Mietwohnun-
gen mit Größen zwischen 40 und 
105 qm. Alle Wohnungen sind bar-
rierefrei gestaltet.

Was genau bedeutet 
„genossenschaftliches 

Wohnen“?

Genossenschaftliches Wohnen be-
deutet, dass die Bewohner Mitglie-
der einer Wohnungsbaugenossen-
schaft sind und gemeinsam Eigen-
tümer der Wohnungen werden. 
Statt einer Kaution erwerben sie 
Genossenschaftsanteile und er-
halten dafür ein dauerhaftes 
Wohnrecht. Die Mieten sind meist 
stabil und bezahlbar, da die Ge-
nossenschaft nicht auf Gewinn-
maximierung ausgerichtet ist. 
Gleichzeitig haben die Mitglieder 
Mitspracherecht und profitieren 
von einem starken Gemein-
schaftsgedanken.

Genossenschaftliches Wohnen  
an der Rosenheimer Straße
Die wichtigsten Fragen und Antworten

Wie kann ich mich auf 
eine Wohnung bewerben?

Sie können auf der Website der 
Gemeinnützigen Wohnungsbau-
genossenschaft Wasserburg eG 
ein Mietgesuch stellen. Das For-
mular erreichen Sie einfach unter 
www.gwg-eg.de/mietanfrage/. Sie 
können in dieser Mietanfrage Ihre 
individuellen Bedürfnisse 
(Wunsch nach Stellplatz, körper-
liche Beeinträchtigung etc.) ange-
ben und in einem Freitext auch 
weitere Anmerkungen zu ihrer 
Anfrage vermerken.

Wer erhält den Zuschlag 
für die Wohnungen und 

wer entscheidet darüber?

Die Gemeinnützige Wohnungs-
baugenossenschaft Wasserburg 
eG hat einen Vergabeausschuss, 
in welchem Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Genossenschafts-
verwaltung sitzen. Sie diskutieren 
die Bewerbungen und entschei-
den dann per Mehrheitsbeschluss 
über die Zuteilung. Für die Verga-

be gibt es klare Kriterien, die bei 
der Entscheidung abzuwägen 
sind: Die Genossenschaft möchte 
Bewerber mit niedrigeren Ein-
kommen, mit körperlichen Ein-
schränkungen (Wunsch bzw. Not-
wendigkeit der Barrierefreiheit) 
oder mit Ortsbezug (auch Arbeits-
platz am Ort) bei der Vergabe be-
vorzugen. Auch gibt die Genossen- 
schaft Acht darauf, dass es zu kei- 
nen einseitigen Belegungsstruk- 
turen in den Wohnanlagen 
kommt. Daher werden unter-
schiedliche Lebenssituationen be-
rücksichtigt, um eine gute Durch-
mischung – etwa von Familien, Al-
leinstehenden und Senioren – zu 

erreichen Höchstes Gebot ist, dass 
es nur bedarfsgerechte Zuteilun-
gen gibt. 

Wie hoch sind die Mieten 
bei einer genossenschaft-

lichen Wohnung?

Ziel der Genossenschaft ist es ihre 
Mitglieder mit einer guten, siche-
ren und sozialverantwortbaren 
Wohnung zu versorgen. Das be-
deutet auch, dass die Mietpreise 
unterdurchschnittlich zu den 
Marktpreisen sein sollen. Wäh-
rend die Genossenschaft in ihrem 
Bestand an Wohnungen von über 
1.500 Wohneinheiten eine Durch-
schnittsmiete von gut 8,00 € hat, 
kann dieser Preis im Neubau logi-
scherweise nicht angeboten wer-
den. Aber auch hier kann man oft-
mals den Quadratmeter 4,00 - 5,00 
€ günstiger anbieten als bei ver-
gleichbaren Neubauten. 

Wie lange dauert die Bau-
stelle an der Rosenheimer 

Straße?

Die Baustelle an der Rosenheimer 
Straße wird einige Zeit in An-
spruch nehmen und voraussicht-
lich Anfang 2028 fertiggestellt. Die 
Wohnungen sollen voraussicht-
lich im ersten Quartal 2028 be-
zugsfertig sein.

Sommeröffnungszeiten  
Gras– und Staudendeponie

Die Abgabe von Grüngut an der Gras- und Staudendeponie 
am Klärwerk ist ab Dienstag, den 10.03.2026 

wieder zu folgenden Zeiten möglich: 
Dienstag und Freitag von 13.00 – 17.00 Uhr und 

Samstag von 09.00 – 15.00 Uhr. 
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In der Erweiterung des Gewerbe-
gebiets Neubeuern entsteht im Be-
reich der Hangkante aktuell paral-
lel zur Erschließung des Areals ein 
Bürogebäude. In diesem Büroge-
bäude wird im Obergeschoss ein so-
genanntes Co-Wor-
king-Büro entstehen. 
Co-Working bezeich-
net ein modernes Ar-
beitskonzept, bei wel-
chem sich Menschen aus unter-
schiedlichen Berufen einen 

gemeinsamen Arbeitsplatz und für 
den Arbeitsplatz notwendige Infra-
struktur teilen. Statt alleine im Ho-
meoffice oder in festen und für ein-
zelne Unternehmer festen und teu-
ren Firmenbüros zu arbeiten, 

nutzen Selbstständige, 
Start-ups oder auch 
Angestellte flexibel 
ausgestattete Arbeits-
räume – oft mit 

Schreibtischen, Besprechungsräu-
men und Internet.

Angelehnt an den Gruß aus der Inn-
schifffahrt „Nahui“ firmiert diese 
Möglichkeit des modernen Arbei-
tens unter dem Begriff „Nahui Co 
Working“. Informationen dazu fin-
den Sie unter nahui-co-working.de.
Bürgermeister Christoph Schnei-
der konnte sich bei einem Unter-
nehmerfrühstück in Rosenheim - 
ausgerichtet von diversen Firmen, 
die sich in diesem Co-Working zu-
sammenfinden - über die Konzep-
tion informieren. Dabei nahm er 

zur Kenntnis, dass mit Start des 
Konzepts eine Vielzahl von Firmen 
ab voraussichtlich 01.02.2027 ihre 
Betriebsstätte in Neubeuern betrei-
ben werden:
WSA Media GmbH – Medienagen-
tur mit Schwerpunkt Grafikdesign, 
Webdesign, Printprodukte und 
Werbe- bzw. Marketingplanung.
Turmwerk Media GbR – Medien-
agentur im Print- und Online-Be-
reich
KSS-Immobilien GmbH – Regiona-
les Immobilienunternehmen mit 
Schwerpunkt Maklerverträge, Im-
mobilienservice, aber auch Projekt-
entwicklung.
Zweiraumbüro GbR – Planungsbü-
ro für Innenarchitektur
Unternehmensberatung move-
consulting – Unternehmensbera-
tung bei Gründungen, Unterneh-
mensentwicklungen, Finanzierun-
gen und Unternehmensnachfolge
Studio Zitron – Mediengestaltung 
und Fotografie von Lisa Lanzinger 
und Kathrin Untereichmeier

Co-Working in Neubeuerns Gewerbegebiet 
wächst bereits ein Jahr vor Bezugsfertigkeit 

Co-Working 
„Nahui“
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Erfreuliche Nachrichten für den 
Markt Neubeuern: Die RiVOLUTi-
ON® GmbH aus Rosenheim wird 
in den nächsten Monaten ihren 
Unternehmenssitz in das Gewer-
begebiet Heft in das Bestandsge-
bäude am Georg Wiesböck Ring 13 
verlegen. Mit dem Zuzug des inno-
vativen Medizintechnik-Unterneh-
mens gewinnt die Gemeinde einen 
zukunftsorientierten Betrieb, wel-
cher das bestehende Gewerbean-
gebot deutlich aufwertet und die 
Attraktivität des Standorts Neu-
beuern weiter unterstreicht.
Das Gewerbegebiet Heft bietet mit 
seiner verkehrsgünstigen Lage 
und dem direkten Autobahnan-
schluss ideale Voraussetzungen 
für moderne Unternehmen. Er-
gänzt wird die Infrastruktur künf-
tig durch ein Tagescafé sowie An-
gebote für Mitarbeiterwohnen – 
Faktoren, die zunehmend an 
Bedeutung gewinnen und Neubeu-
ern zu einer attraktiven Adresse 
entwickeln können.
Bürgermeister Christoph Schnei-
der zeigt sich sehr erfreut über die 
Neuansiedlung:
„Mit der RiVOLUTiON® GmbH ge-
winnt Neubeuern ein innovatives 
und zukunftsfähiges Unterneh-
men im Bereich Medizintechnik. 
Solche Betriebe sind ein wichtiger 
Baustein für eine nachhaltige wirt-
schaftliche Entwicklung unserer 
Gemeinde.“ Besonders freut es 
den Rathauschef, dass die Unter-
nehmung eng mit der TH Rosen-
heim und den ROMED-Kliniken 
verbunden sei und hier gemein-
sam Fragestellungen zur „Robotic“ 
im Gesundheitswesen erforscht 
werden.
RiVOLUTiON® GmbH – Products 
for Life steht für den Vertrieb in-

novativer Medizintechnik und Pro-
jektentwicklung in der Chirurgie. 
Unter diesem Anspruch bietet das 
Unternehmen Medizinprodukte, 
die höchsten Qualitätsstandards 
entsprechen und den Anforderun-
gen eines sich stetig wandelnden 
Gesundheitsmarktes gerecht wer-
den.
Geschäftsführer Thomas Geir er-
klärt: „Bürgermeister Schneider 
hat sich in den vergangenen Mo-
naten außerordentlich für die An-
siedlung unseres Unternehmens 
in Neubeuern eingesetzt – dafür 
sind wir sehr dankbar.“
Seit der Gründung im Jahr 2018 hat 
sich die RiVOLUTiON® GmbH er-
folgreich am Markt etabliert und 
ist zu einem verlässlichen Partner 
im Medizintechnikbereich für Ge-
sundheitsbetriebe in Deutschland 
gewachsen.
Der Umzug nach Neubeuern ist 
ein konsequenter und notwendi-
ger Schritt, um dem starken Un-
ternehmenswachstum gerecht zu 
werden und zusätzliche Kapazitä-
ten für Mitarbeiter zu schaffen. 
Neben dem Unternehmenssitz 
werden künftig auch das Warenla-
ger sowie ein Showroom für den 
Bereich Robotics am neuen Stand-
ort vereint.
Der Firmensitz in Neubeuern wird 
zum zentralen Drehkreuz für Dis-
position, Lager und Logistik und 
schafft die Grundlage für weiteres 
Wachstum. Thomas Geir und sein 
Team freuen sich den Standort zu 
stärken, zur regionalen Entwick-
lung beizutragen und neue Arbeits-
plätze zu schaffen. Der neue Fir-
mensitz ist eine klare Win-win-Si-
tuation und ein wichtiger 
Meilenstein für die Unternehmens-
entwicklung. Mit dem Umzug wird 

Innovatives Medizintechnik-Unternehmen 
RiVOLUTiON® GmbH stärkt  
Standort Neubeuern

auch die Firma LOMEQ nach Neu-
beuern ziehen, ein Logistiker, wel-
cher sich seit 15 Jahren auf Medi-
zintechnik spezialisiert hat und 

eng mit RiVOLUTiON® zusammen-
arbeitet. Özkan Saglam und Sascha 
Kocis sind hier Geschäftsführer.

Bürgermeister Schneider begrüßt den Geschäftsfürer der RiVOLUTiON GmbH  
Thomas Geir und die Geschäftsführer der LOMEQ GmbH Sascha Kocis und Özkan 
Saglam (von links nach rechts)

Der Georg Wiesböck Ring 11 – 13 wird der Unternehmenssitz der RiVOLUTiON 
GmbH  
und der LOMEQ GmbH
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Dass das neue Rathaus des Markts 
Neubeuern ein offenes Gebäude 
ist, ist bekannt. Neben verschiede-
nen Veranstaltungen im großen 
Saal im Erdgeschoss ist auch die 
Kirchengemeinde mit einem 
Raum vertreten. Vom Weltgebets-
tag der Frauen über die Mutter-
Kind-Gruppe bis hin zum Bibel-
kreis – das Rathaus wird vielfältig 
genutzt.
Seit wenigen Tagen gibt es nun 
eine weitere Fremdnutzung: Ein 
bislang nicht genutztes Büro im 
Erdgeschoss wurde an die H24 
GmbH aus Wasserburg vermietet. 
Die Gemeinde erzielt dadurch zu-
sätzliche Mieteinnahmen und 
stellt dem Unternehmen attrakti-
ve und moderne Räumlichkeiten 
zur Verfügung.
Die H24 GmbH ist ein IT-Dienst-
leister, welcher KI-Plattformen für 
Unternehmen und Behörden auf-
baut. Mit den Produkten Veritas 

One und Findus One hat man 
DSGVO-konforme Produkte und 
mit Kitzski, mediapool oder auch 
der Kreisverwaltung Cochem-Zell 
beziehungsweise dem Zentralver-
band für Sanitär, Heizung und Kli-
ma einen breiten Kundenkreis aus 
unterschiedlichen Branchen.
Die Räumlichkeit wird von der 
H24 als Büroraum für Werkstuden-
ten aus Rosenheim genutzt, aber 
auch als KI-Showroom für Kun-
den. „Wir haben sehr viele Kun-
den aus dem Bereich Tirol und 
Salzburg, sodass der Standort Neu-
beuern am Inntaldreieck gelegen 
für uns ein sehr attraktiver ist“, be-
findet Geschäftsführer Johannes 
Mayer. „Aufmerksam auf die 
Räumlichkeit wurden wir im Rah-
men des Rosik-Verbunds (Rosen-
heimer Initiative zur Förderung 
der Informations- und Kommuni-
kationstechnik), welchem Neu-
beuern mittlerweile angehört“, er-
klärt Mayer weiter. Als IT-Unter-
nehmer sieht er es positiv, dass 
sich auch ländliche Gemeinden 
wie Neubeuern dafür einzusetzen 
die Themen IT und Kommunika-
tionstechnik im Raum Rosenheim 
zu fördern. „Hier liegt auch für 
ländliche Gemeinden die Chance 
attraktive Arbeitsplätze zu gene-
rieren, die über wenig Platzbedarf 
verfügen, prinzipiell aber gut ent-
lohnt werden und für viele Men-
schen einen Nutzen haben“, er-
klärt der Geschäftsführer abschlie-
ßend.

In Deutschland erkrankt ein Fünf-
tel der Bevölkerung im Laufe des 
Lebens an einer Depression, an-
dere leiden unter Ängsten, Panik, 
Wahnvorstellungen oder anderen 
psychischen Erkrankungen. Dies 
ist sowohl für die Betroffenen 
selbst als auch für Angehörige, 
Freunde und Bekannte, aber auch 
für Arbeitgeber, KollegInnen usw. 
mit Herausforderungen verbun-
den. Und das Umfeld ist häufig rat-
los im Umgang mit den Betroffe-
nen. Die Themen sind zwar in den 
Medien präsent, Hilfsangebote vor 
Ort jedoch nicht immer publik.
Daher möchten wir Sie als Betrof-
fene, Angehörige oder anderwei-
tig Interessierte gerne zu einem 
Informationsabend einladen, bei 

dem es zum einen um Aufklärung 
über die Krankheitsbilder und 
günstigen Umgang damit geht, 
aber auch Hilfen in der Region 
dargestellt werden, und auch Platz 
für Nachfragen besteht.
Termin: Dienstag, den 05.05.2026 
von 18.30 – 20.30 Uhr
Ort: Kulturmühle Bruckmühl, 
Bahnhofstr. 10, 83052 Bruckmühl
Die Veranstaltung ist kostenfrei 
und wird von der Beratungsstelle 
des Sozialpsychiatrischen Diens-
tes der Caritas Rosenheim ange-
boten. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen! Caritas Sozialpsychiatri-
scher Dienst
Bianca Hackl – Caroline Haas
Münchener Straße 22
83022 Rosenheim, Tel. 08031 – 20 380

Psychische Erkrankung 
verstehen lernen
Informationsabend zum Thema „psychi-
sche Erkrankung“ und möglichen Hilfs- 
und Behandlungsangeboten

Rathaus mit neuer 
Fremdnutzung
KI-Showroom der H24 GmbH

Herr Raith von der H24 GmbH mit Bür-
germeister Schneider im neuen Rathaus“
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Plätze zum Verweilen – pünktlich zum Frühling
Pünktlich zum Frühjahr war der 
Bauhof des Markts Neubeuern im 
Ortsgebiet unterwegs und legte 
drei neue Verweilmöglichkeiten 
an.
An der Brücke Sailerbachstraße/
Eichenstraße – vor der neu ge-
schaffenen Berme zum Gewässer-
unterhalt – wurde eine Verweil-
möglichkeit errichtet, ebenso im 
Garten des alten Rathauses bezie-
hungsweise hinter dem Haus der 
Vereine und direkt gegenüber des 
neuen Rathauses.

Autobahnausweichverkehr
Interkommunales und parteiübergreifendes Bündnis fordert wiederholt Maßnahmen 
Im Februar war es in den Ortschaf-
ten entlang der A8 und A93 wieder 
so weit: Die Autobahnen waren 
verstopft und wenig später dann 
auch die Dörfer, die durch den Au-
tobahnausweichverkehr wieder 
mal heillos überlastet wurden.
Ein partei- und gemeindeübergrei-
fendes Bündnis bestehend aus 
Christoph Schneider (Bürgermeis-
ter Neubeuern), Susanne Grandau-
er (Bürgermeisterin Nussdorf) so-
wie Frasdorfs Kreisrat Helmut 
Freund (Bayernpartei), der Bürger-
initiative „Staufreies Dorf“ aus 
Frasdorf, dem Landtagsabgeord-
neten Josef Lausch (FW) und Fras-
dorfs Bürgermeister Daniel Mair 
(CSU) schlossen sich nach den letz-
ten Ereignissen zusammen und 
berieten die Angelegenheit. 
Dabei wurde festgestellt, dass die 
derzeitigen Durchfahrts- bzw. Ab-
fahrtsverbote optimiert werden 
müssen. Zentrale Forderung des 
Bündnisses ist die Erstellung eines 
Verkehrsgutachtens für alle be-
troffenen Gemeinden, um auf 
Grundlage von objektiven Ver-
kehrsdaten eine rechtssichere und 
damit auch kontrollierbare ver-

kehrsrechtliche Anordnung erstel-
len zu können.
„Die Gemeinden Neubeuern und 
Nußdorf am Inn haben bereits 
2022 mit dem Innsbrucker Büro 
für Raum- und Verkehrsplanung 
zusammengearbeitet, statistische 
Daten erhoben und anhand dieses 
Gutachtens aufgezeigt, dass die 
Straßenverkehrsordnung durch-
aus Spielräume bietet, um Ver-
kehrsbeschränkungen in den Orts-
durchfahrten der Gemeinden aus-
zusprechen“, erklären Nussdorfs 
Bürgermeisterin Susanne Gran-
dauer und Neubeuerns Bürger-
meister Christoph Schneider.
„Der Gutachter Klaus Schlosser ist 
ein renommierter Verkehrs- 
planer   welcher in Österreich und 
Deutschland nicht nur Mobilitäts-
konzepte erstellt, sondern bei-
spielsweise auch beim Neubau der 
Luegbrücke mit seiner Expertise 
gefragt ist“, ergänzen Grandauer 
und Schneider.
Die Gutachten müssten auf die ge-
samte Region von Kiefersfelden 
bis Bernau ausgeweitet werden, 
damit die Verordnung des Land-
ratsamts Rosenheim auf belastba-

ren Fakten, Daten und Zahlen be-
ruht“, betont Kreisrat Helmut 
Freund. „Das ist auch der Schlüs-
sel dafür, dass die Polizei abfah-
rende PKWs rechtssicher auf die 
Autobahn zurückweisen oder ge-
gebenenfalls Bußgelder verhän-
gen kann.“ Von Herrn Schlosser 
verspreche sich Freund auch Aus-
sagen und Erfahrungen darüber, 
wie in Tirol Verwaltungshelfer zur 
Kontrolle eingesetzt werden.
Maximilian Keil von der Bürgerin-
itiative „Staufreies Dorf“ aus Fras-
dorf unterstützt das Vorhaben: 
„Wir brauchen dringend fundier-
te Unterstützung in dieser Angele-
genheit sowie eine parteiübergrei-
fende Zusammenarbeit und Einig-
keit über alle Ebenen hinweg.“ Das 
Büro habe sicher auch Ansätze, 
wie Abfahrts- und Durchfahrtsver-
bote in die Navigationssysteme 
eingespielt werden können.
Erstaunt zeigt sich Keil darüber, 
dass die Gemeinden Nußdorf und 
Neubeuern bereits seit mehreren 
Jahren in Kontakt mit einem erfah-
renen Experten stehen, der sich in 
der Materie bestens auskenne, die-
sen Ansatz bisher über die beiden 

Gemeinden hinaus aber niemand 
aufgegriffen habe.
Frasdorfs Bürgermeister Daniel 
Mair hofft, dass jetzt nach der 
Kommunalwahl im Sinne der Bür-
ger intensiv an dem Thema gear-
beitet wird. „Die Vorgehensweise 
ein umfassenderes Gutachten an-
zufertigen, ist sinnvoll. Wenn sich 
jede Gemeinde finanziell beteiligt 
und die Beauftragung unter Feder-
führung des Landratsamts Rosen-
heim erfolgt, sollte das umsetzbar 
sein“, so Mair. Landtagsabgeord-
neter Josef Lausch sagt dem Bünd-
nis seine Unterstützung zu: „Als 
Landtagsabgeordneter aus der Re-
gion werde ich mich laufend mit 
den Beteiligten abstimmen. Zu-
dem biete ich an, Anfragen an die 
zuständigen Ministerien zu rich-
ten und die Inhalte des Gutachtens 
dort entsprechend zu vertreten.“ 
„Das gemeinsame Ziel ist es eine 
spürbare Entlastung für die Bür-
gerinnen Bürger in der gesamten 
Region zu erreichen und ihre Le-
bensqualität nachhaltig zu verbes-
sern“, erklären alle Beteiligten ge-
meinsam.
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Wir gestalten unsere Gemeinde – machen Sie mit!

Der Markt Neubeuern mit ca. 4.300 Einwohnern, südlicher Landkreis Rosenheim, im schönen Inntal gelegen, 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

MITARBEITER 
FÜR DIE KLÄRANLAGE (M/W/D) IN VOLLZEIT

Darauf können Sie sich freuen:
•	 Betreuung aller technischen Abwassereinrichtungen der Kläranlage (mechanische, biologische und chemische Reini-

gung)
•	 Betreuung des Kanalnetzes sowie aller technischen Abwassereinrichtungen der Pumpwerke im Gemeindegebiet
•	 Vorbereitung und Durchführung von Wartungs-, Reinigungs- und Pflegearbeiten an den Betriebseinrichtungen
•	 Behebung von Störungen an den Anlagenteilen
•	 Laboruntersuchungen nach der Eigenkontrollverordnung    

Das zeichnet Sie aus:
•	 eine abgeschlossene Ausbildung zur Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d) oder
•	 eine abgeschlossene Ausbildung zum Schlosser / Metallbauer / Landmaschinenmechaniker / Anlagenmechaniker für Sa-

nitär, Heizung und Klimatechnik / Elektriker oder Elektroniker (m/w/d)
•	 Bereitschaft zu regelmäßige Wochenenddienste im Wechsel
•	 Flexibilität und Einsatzbereitschaft, auch außerhalb der üblichen Arbeitszeiten
•	 Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis der Klasse B. (BE wäre wünschenswert)

Das können wir Ihnen bieten:
•	 eine interessante und verantwortungsvolle Arbeit in einem mit modernster Technik ausgestatteten Klärwerk
•	 ein vielfältiges Angebot an Fort- und Weiterbildungen und somit individuelle Entwicklungsmöglichkeiten
•	 ein motiviertes sowie kollegiales Team
•	 ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
•	 eine leistungsgerechte Bezahlung mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen wie Jahressonderzahlung, 

Zukunftssicherung (Betriebsrente)
•	 eine arbeitgeberfinanzierte betriebliche Krankenzusatzversicherung
•	 finanzieller Ausgleich von Zeit- u. Überstundenzuschlägen sowie Rufbereitschaftsdiensten
•	 Möglichkeit zum Fahrradleasing
•	 Arbeitskleidung wird gestellt

Schwerbehinderte Menschen werden bei wesentlich gleicher Eignung 
und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.

Etwaige Fahrtkosten, die für die Einladung zu einem Vorstellungsgespräch entstehen, werden nicht erstattet. 
Die datenschutzrechtlichen Anforderungen nach DSGVO werden berücksichtigt.

Für nähere fachliche Auskünfte steht Ihnen gern Herr Böck (Abwassermeister Tel. 08035/3100) zur Verfügung, 
bzw. die Personalleitung Frau Bayer (08035/878420).

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung per E-Mail an
www.kulturdorf-neubeuern.de/jobs
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Zehn Landwirte aus der Region  
freuen sich über Öko-Förderung
Bei sonnigem Frühlingswetter empfing Familie Astner zahlreicheLandwirte, Bürger-
meister und Unterstützer der Öko-Modellregion Hochries-Kampenwand-Wendel-
stein auf dem Schuasdahof in Neubeuern. 
Dort stellten Hans Astner und 
neun weitere Landwirte ihre im 
vergangenen Jahr erfolgreich um-
gesetzten und geförderten Öko-
Projekte vor. 

Vielfältige und innovati-
ve Projekte entlang der 
Wertschöpfungskette

Bei der Vorstellung der geförder-
ten Projekte wurde klar, dass die 
Betriebe und ihre Projekte sehr 
vielfältig sind. Und doch haben 
alle Projekte eine Gemeinsamkeit: 
Sie tragen zum Aufbau von regio-
nalen Wertschöpfungsketten bei 
und stärken das Bewusstsein für 
eine nachhaltige Landwirtschaft. 
Hans Astner, Gastgeber der Ab-
schlussveranstaltung, investierte 
beispielsweise in eine Obst-Wasch-
anlage mit angebauten Obst-Mu-
ser. Familie Astner bewirtschaftet 
Bio-Streuwiesen und stellt unter 
anderem Bio-Edelbrände in der 
hofeigenen Brennerei her. „Mit 
der neuen Anlage können wir un-
sere Äpfel und Birnen nun mit nur 
wenigen Handgriffen waschen, 
zerkleinern und dann direkt wei-
terverarbeiten. Außerdem können 
wir mit der neuen Anlage zukünf-
tig auch Bio-Säfte und Bio-Obstes-
sige herstellen. Ohne die Förde-

rung hätten wir nicht in diese An-
lage investieren können “, so der 
Betriebsleiter.
Astner und neun weitere Landwir-
te aus der Öko-Modellregion inves-
tierten im vergangenen Jahr ins-
gesamt gut 117.000 Euro. 
Über die Förderung „Verfügungs-
rahmen Ökoprojekte“ erhielten sie 
dafür einen Zuschuss von rund 
47.800 Euro. 90% des gewährten 
Zuschusses stammt aus dem Son-
derprogramm BioRegio 2030 des 
Bayerischen Landwirtschaftsmi-
nisteriums. Die restlichen 10% des 
Zuschusses übernahmen die zwölf 
Mitgliedsgemeinden der Öko-Mo-
dellregion. 
Der „Verfügungsrahmen Ökopro-
jekte“ steht auch für das laufende 
Jahr zur Verfügung. Ein sechsköp-
figes Gremium hat zehn Projekte 
als förderwürdig bewertet und für 
neun der zehn Projekte den maxi-
malen Fördersatz von 50% zugesi-
chert. Das zehnte Projekt kann mit 
einem Fördersatz von gut 48% 
rechnen. „Ich freue mich sehr, 
dass auch im laufenden Jahr der 
Fördertopf vsl. voll ausgeschöpft 
wird und erneut viele tolle Projekt-
ideen umgesetzt werden. Es ist je-
des Jahr auf’s Neue erstaunlich, 
was unsere Bio-Betriebe in gut 
neun Monaten auf die Beine stel-

len!“, so Irmi Prankl von der Öko-
Modellregion. 
Der „Verfügungsrahmen Ökopro-
jekte“ steht in der ÖMR HKW seit 
2022 jährlich zur Verfügung. In 
den vergangenen vier Jahren ha-
ben die geförderten Betriebe und 
Gemeinden in der Öko-Modellre-
gion Investitionen von insg samt 
über 425.000€ getätigt. Für diese 
Investitionen erhielten die Betrie-
be Fördermittel in Höhe von knapp 
175.000€. Auch für 2027 möchte die 
ÖMR HKW den „Verfügungsrah-
men Ökoprojekte“ beantragen. 
„Wir rechnen fest damit, dass der 
Fördertopf auch für nächstes Jahr 
wieder in unserer ÖMR zur Verfü-
gung stehen wird.“, so Prankl. 
Interessierte Betriebe können sich 
mit ihren Kleinprojekten vsl. im 
Herbst 2026 für die Förderung 2027 
bewerben. Die förderfähigen Ge-
samtausgaben eines Ökoprojektes 
müssen sich zwischen 1000€ und 
maximal 20.000€ netto bewegen. 
Das Ökoprojekt muss dabei in der 
Öko-Modellregion umgesetzt wer-
den. Handelt es sich beim Antrag-
steller um einen landwirtschaftli-
chen Betrieb, muss dieser bio-zer-
tifiziert sein. 
Ein sechsköpfiges Gremium ent-
scheidet über die Förderwürdig-
keit der eingegangenen Ökopro-

jekte. 
Interessierte können sich gerne an 
Irmi Prankl wenden
(prankl@frasdorf.de; 
0160/91018273). 

Über die Öko-Modellre-
gion Hochries-Kampen-

wand-Wendelstein

 Die Öko-Modellregion Hochries-
Kampenwand-Wendelstein (ÖMR) 
besteht aus den Gemeinden 
Aschau, Bad Feilnbach, Frasdorf, 
Neubeuern, Raubling, Rohrdorf, 
Samerberg, Nußdorf, Brannen-
burg, Oberaudorf und Kiefersfel-
den sowie der Stadt Bad Aibling. 
Die ÖMR ist im November 2019 ge-
startet und hat zum Ziel, die Bio-
Landwirtschaft sowie die Verarbei-
tung und Vermarktung von Bio-Le-
bensmitteln in der Region zu 
fördern. In Hinblick auf den Bio-
anteil liegt die Region bei den Spit-
zenreitern in Bayern. So bewirt-
schaften im Gebiet der ÖMR rund 
186 landwirtschaftliche Betriebe 
eine Fläche von rund 4.500 ha nach 
den Richtlinien des Öko- Land-
baus. Der Anteil der Bio-Landwirt-
schaft in der ÖMR beträgt derzeit 
rund 25% gemessen an der land-
wirtschaftlichen Nutzfläche.

Die geförderten Öko-Projekte im Überblick:
• Michael Grimm, Bad Feilnbach: Flaschen-Abfüllanlage und Flaschen-Spülmaschine für die Abfüllung und Vermakrtung von Streuobst-Saft
• Michael Astl, Oberaudorf: Einrichtung eines Verpackungs- und Lagerraumes zur Direktvermarktung von Wagyu-Rindfleisch
• Dieter Schmelzer, Bad Aibling: Doppelmessermähwerk für die insektenschonende Mahd von Obstgarten und Streuwiese
• Andreas Gruber, Kiefersfelden: Silo zur Lagerung von regionaler Bio-Kleie. Kleie fällt bei der Mehlgewinnung als Nebenprodukt an und kann als nachhal-
tige Komponente in der Schweinefütterung eingesetzt werden.
• Peter Anner, Aschau: Entwicklung und Bau eines E-Geräteträgers für die mechanische Beikraut-Kontrolle im Bio-Gemüseanbau 
• Ludwig Moosmüller, Aschau: Doppelmesser-Mähwerk für die Insekten- und Boden- schonende Mahd 
• Eder Edelobstbrände GbR, Bad Feilnbach: Mobiler Verkaufsanhänger für die regionale Vermarktung von Bio-Streuobstprodukten wie z.B. Edebränden
• Johann Astner, Neubeuern: Obst-Waschanlage mit angebautem Muser für mehr Qualität und Wirtschaftlichkeit bei der Maischeherstellung aus Streuobst
• Josef Steinmüller, Oberaudorf: Vacuummaschine und Waage für die Direktvermarktung von hofeigenen Produkten 
• Kaspar Gasteiger, Brannenburg: Gestaltung eines Logos für den Betrieb sowie Druck von Info-Tafeln über Rosenheimer Weidefleisch
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Vierter Neubeurer Hausflohmarkt
Dieses Jahr findet der vierte „Neubeurer Hausflohmarkt“ am Sonntag, 10. Mai 2026 statt.

Zwischen 13 und 18 Uhr verwan-
delt sich Neubeuern in einen gro-
ßen Flohmarkt. Gäste und Bürger 
können durch Neubeuern spazie-
ren und das eine oder andere 
Schnäppchen machen.

 Teilnehmende Bürger können ihre 
Flohmarktstände jeweils auf ihren 
eigenen Grundstücken in Vorgär-
ten, Garagen oder Einfahrten auf-
stellen. Eine Genehmigung ist 
nicht nötig. Wer als privater An-

bieter beim Hausflohmarkt dabei 
sein möchte, kann sich bis 29. Ap-
ril unter Telefon 08035/2165 oder 
unter info@neubeuern.de mit dem 
Betreff „Anmeldung Flohmarkt“ 
sowie unter Angabe von Namen, 

Straße und Hausnummer melden. 
Die verschiedenen Standorte wer-
den dann wieder auf der Neube-
urer Webseite www.neubeuern.de 
veröffentlicht. 
Text: TI-Neubeuern/Bild: Pixabay

Ihre Ansprechpartnerin: 

Riccarda zur Hörst, +49 152 23901418, rzh@turmwerk-media.de

Redaktionsschluss für die Ausgabe Juni/Juli 2026 
ist am Mittwoch, 27. Mai 2026. 

wir freuen uns, Ihnen die erste 
Ausgabe des neuen Marktbladls 
präsentieren zu dürfen! Die neue 
Gemeindezeitung soll das Vereins-
leben, die Veranstaltungen und 
unsere Dorfgemeinschaft wider-
spiegeln und die Leserinnen und 
Leser über alles informieren, was 
in unserem Ort wichtig ist.
Hier soll alles Platz finden, was un-
ser Gemeindeleben ausmacht: 
Neuigkeiten aus dem Rathaus im 
gewohnten Amtsblattteil und Be-
richte, Termine und Geschichten 
aus unseren Vereinen und dem Ort 
im Allgemeinen.

Uns ist wichtig, dass das Markt-
bladl nah dran ist an den Men-
schen, den Veranstaltungen und 

dem, was Neubeuern bewegt. Bit-
te kommt auf uns zu, wenn ihr 
Wünsche und Anregungen habt – 
eure Geschichten machen dieses 
Magazin aus!

Ein herzliches Dankeschön gilt be-
reits jetzt allen, die an dieser ers-
ten Ausgabe mitgewirkt haben. 
Wir freuen uns auf viele weitere 
spannende Beiträge und eine le-
bendige Zusammenarbeit!

Allen Neubeurerinnen und Neu-
beurern wünschen wir viel Freu-
de beim Lesen!

Herzliche Grüße

Das Marktbladl-Team

Liebe Neubeurerinnen und Neubeurer,
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Für uns Neubeurer ein vertrauter 
Anblick, beinahe so selbstver-
ständlich, dass man leicht vergisst, 
welche Geschichte sich hinter sei-
nen Mauern verbirgt.
Doch obwohl das Schloss allgegen-
wärtig ist, bleibt sein Inneres den 
meisten verborgen. Durch den lau-
fenden Schulbetrieb beschränkt 
sich der Zugang für Bürgerinnen 
und Bürger in der Regel auf die Au-
ßenanlagen. Umso wertvoller sind 
die regelmäßig angebotenen 
Schlossführungen, die einen sel-
tenen Einblick in das historische 
Gebäude ermöglichen.
Diese Führungen erfreuen sich 

großer Beliebtheit – nicht nur bei 
Gästen, sondern auch bei Einhei-
mischen. Sie laden dazu ein, das 
eigene Wahrzeichen aus einer neu-
en Perspektive kennenzulernen, 
verborgene Räume zu entdecken 
und spannende Geschichten aus 
vergangenen Zeiten zu erleben. Je-
der Rundgang wird so zu einer 
kleinen Reise in die Geschichte un-
seres Ortes.

Dieses Jahr haben Sie an folgen-
den Terminen (immer freitags, 16 
Uhr) die Gelegenheiten zur Teil-
nahme an einer Führung (ca. 1,5 
Stunden):

24. April
8. + 29. Mai
5. Juni
3. Juli
7. + 21. August
4. September
9. + 23. Oktober 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, bitten wir um frühzeitige An-
meldung unter info@neubeuern.
de oder 08035/2165.
Eintritt: Erwachsene 8 €, Kinder ab 
10 Jahren 4 €, Kinder unter 10 Jah-
re frei
Text/Bild: TI-Neubeuern

Unabhängige Neubeurer bedanken sich für 
Vertrauen bei Bürgermeisterwahl
Die nicht-organisierte Wählergruppe "Unabhängige Neubeurer" bedankt sich für 
das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in Bezug auf die Wahlen zum Bürger-
meister am 8. März 2026. 

Die Unabhängigen Neubeurer 
hatten den amtierenden Bürger-
meister Christoph Schneider 
wieder ins Rennen geschickt und 
für die Bürgermeisterwahlen no-
miniert. CSU, FW, Grüne/SPD 
und die Beurer Bürgernähe stell-
ten nicht nur keinen Kandidaten 
dagegen, sondern unterstützten 
Schneider bei seiner neuerlichen 
Kandidatur.
"Mit 95,2 % habe ich das prozen-
tual beste Ergebnis aller Gemein-
den im Landkreis Rosenheim er-
halten. Dafür möchte ich mich 
bei allen Wählerinnen und Wäh-
lern herzlich bedanken", verkün-

det der im Amt bestätigte Chris-
toph Schneider. Das Ergebnis be-
deute dem 34-jährigen 
Bürgermeister sehr viel: "Das ist 
nicht nur eine Bestätigung im 
Amt, sondern auch ein Ansporn 
mit viel Kraft nochmal 6 Jahre al-
les für die Gemeinde zu geben." 
In unruhigen Zeiten mit vielen 
persönlichen Verwerfungen und 
auch der ein oder anderen unpo-
pulären Entscheidung wäre ein 
solcher Wert fast nicht zu glau-
ben. Nach den großen Investitio-
nen in den letzten Jahren liegt 
die Herausforderung laut Schnei-
der bis 

2032 nun auf der Konsolidierung 
der Gemeindefinanzen. "Die ge-
werbliche Entwicklung in der Ge-
meinde, interkommunale Zu-
sammenarbeit und entschlosse-
nes Handeln bei vielen 
Fragestellungen sind das Gebot 
der Stunde, um zukünftig auf ein 
gutes Fundament zu blicken", 
so Schneider. Primärer Wunsch 
von Schneider ist weiterhin ein 
"ruhiges und überparteiliches 
Arbeiten" im Marktgemeinderat. 
"Nachhaltige kommunale Ent-
wicklung entsteht vor allem 
durch Stabilität, Ruhe und Ge-
duld - ich werde weiterhin versu-

chen mit einer guten Informati-
onspolitik alle Fraktionen mitzu-
nehmen und frei von Panik 
zielgerichtet in die Zukunft zu 
schauen", so Schneider abschlie-
ßend.
Text/Bild: Christoph Schneider

Neubeuern erleben und entdecken –  
Schlossführungen 2026
Hoch über unserem Ort erhebt sich das Schloss – ein beeindruckendes Wahrzei-
chen, das das Ortsbild prägt. 
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diesem Jahr auf der Nachwuchsar-
beit. In dieser Saison werden 95 
Kinder am Vereinstraining teilneh-
men. Am 25. und 26. April findet 
auf der Anlage eine Jugend-Saison-
vorbereitung statt. Dabei trainie-
ren die Kinder und Jugendlichen 
erstmals intensiv mit dem neuen 
Vereinstrainer Damir Buljevic.
Der gebürtige Kroate, der in sei-
ner aktiven Zeit bis auf Platz 204 
der ATP-Weltrangliste kletterte 
und im Davis Cup für sein Heimat-
land aufschlug, wird ab sofort das 
sportliche Angebot mit seiner 
Trainertätigkeit in Neubeuern be-
reichern. 
Besonders erfreulich: Der Kontakt 
kam auf Initiative des Trainers 
selbst zustande. Damir, der unter 
anderem 1992 den Deutschen 
Meistertitel gewinnen konnte, 
wurde durch die moderne Infra-
struktur des TSV auf den Verein 
aufmerksam. „Die Kombination 
aus der gepflegten Außenanlage 
und der Tennishalle bietet ideale 
Bedingungen für ein ganzjähriges 
Training auf hohem Niveau“, so der 
Tenor. Trotz seiner beeindrucken-
den Vita als Profi legt der neue Trai-
ner Wert darauf, als „Vereinstrai-

In den vergangenen Wochen wur-
den die Plätze mit einem beein-
druckenden Arbeitseinsatz der 
Mitglieder für den Spielbetrieb 
vorbereitet. Der Aufwand ist jedes 
Jahr immens und die Sparte ist 
stolz auf die rege Teilnahme und 
das Verantwortungsgefühl der 
Mitglieder, das damit einhergeht.

Trainingslager 
in Kärnten

Ein erster sportlicher Höhepunkt 
dieser Saison ist das Trainingsla-
ger in Kärnten vom 16. bis 19. Ap-
ril, bei dem sich circa 20 motivier-
te Spielerinnen und Spieler ange-
meldet haben. In diesem Jahr 
wurde das Trainingslager nur für 
erwachsene Spieler konzipiert. In 
den nächsten Jahren ist jedoch an-
gedacht, dass auch Kinder bzw. Fa-
milien mit ins Trainingslager kom-
men. Während dieser Tage in Kärn-
ten können sich die Teilnehmer  
intensiv auf die kommende Punkt-
spielrunde vorbereiten und gleich-
zeitig den Teamgeist stärken.

Jugend startet in 
die Saison

Ein besonderer Fokus liegt auch in 

Tennisabteilung des 
TSV Neubeuern  
startet in die  
Sommersaison 2026
Mit den ersten warmen Frühlingstagen 
beginnt für die Tennisabteilung des  
TSV Neubeuern die Freiluftsaison. 

Jahreshauptversamm-
lung des TSV Neubeuern
Am 8. Mai beginnt um 19:00 Uhr im 
Neubeurer Sportheim die Jahreshaupt-
versammlung des TSV Neubeuern. 

1.Begrüßung 
2.Totengedenken
3.Bericht der Vorstandschaft
4.Bericht des Kassiers 

a.Tätigkeitsbericht
b.Kassenbericht
c.Kassenbericht Sportlerball

5.Mitgliedsbeiträge 
6.Berichte der Abteilungen 
7.Ehrungen 
8.Wünsche und Anträge*

Bereits ab 18:00 Uhr sind die Tü-
ren offen, damit noch genug Zeit 
für Verköstigung und regen Aus-
tausch bleibt. 
Erster Vorstand Fabian Steiner 
wird durch die Tagesordnungs-
punkte führen, die neben den ge-
wohnten Themen diesmal auch 
den Mitgliedsbeitrag in den Vor-
dergrund stellen wird. 
Die Vorstandschaft freut sich auf ein 
zahlreiches Erscheinen, berei-
chernde Beiträge und gute Dialoge.
Mit sportlichen Grüßen
Die Vorstandschaft des 
TSV Neubeuern e.V.

Text: TSV Neubeuern
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ner für alle“ wahrgenommen zu 
werden. Sein Fokus liegt nicht al-
lein auf dem Leistungssport, son-
dern gleichermaßen auf der För-
derung von Nachwuchstalenten, 
Senioren und Breitensportlern. 
Der Vorstand sieht in dieser Ver-
pflichtung einen wichtigen Schritt, 
um die sportliche Qualität weiter 
zu steigern und das Vereinsleben 
nach der Winterpause neu zu be-
leben. Interessierte Mitglieder und 
Tennisbegeisterte aus der Region 
sind eingeladen, sich auf der Anla-
ge ein Bild vom neuen Trainings-
angebot zu machen.

Danke Arnold!
Im Zuge dessen möchte sich die 
Abteilung beim langjährigen Ver-
einstrainer Arnold Haunerdinger 
bedanken. 15 Jahre war er für die 
Abteilung als Trainer der sportli-
che Ansprechpartner für jung und 
alt und hat den Verein zu dem ge-
macht, was er heute ist. An der  
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung wurde er daher zum Eh-
renmitglied ernannt. Die Sparte 
Tennis dankt Arnold für seinen jah-
relangen engagierten Einsatz für 
den Tennissport in Neubeuern. 

Rückblick auf die 
Jahreshauptversammlung
Am 27. Februar 2026 fand die dies-
jährige Jahreshauptversammlung 
der Tennisabteilung beim Hofwirt 
im Salettl statt. Insgesamt 27 Mit-
glieder nahmen an der Versamm-
lung teil.
Abteilungsleiter Götz Hofmann 
blickte auf das vergangene Jahr 
zurück, in dem unter anderem die 
Platzinstandsetzung, die Einfüh-
rung der Mitgliederverwaltung 
ClubDesk sowie zahlreiche sport-
liche und gesellschaftliche Veran-

Am Freitag 8. Mai 2026 findet die Maiandacht um 19 Uhr 

an der Danko-Kapelle statt. Bei schlechtem Wetter wird die Andacht in die Pfarrkirche

Neubeuern verlegt. Wir freuen uns auf Euer Kommen.

Nahui in Gotts Nam! Eure Schiffleut

staltungen im Mittelpunkt stan-
den. Auch ein Ausblick auf geplan-
te Investitionen und 
organisatorische Themen wurde 
gegeben.
Kassier Christian Heidl stellte den 
Kassenbericht sowie die Mitglie-
derentwicklung vor. Jugendwar-
tin Lena Berndt-Suren berichtete 
über die Aktivitäten im Nach-
wuchsbereich und gab einen Aus-
blick auf die geplanten Veranstal-
tungen der kommenden Saison.

Mannschaften im 
Spielbetrieb

Der TSV Neubeuern ist auch in der 
Saison 2026 wieder mit mehreren 
Teams im Spielbetrieb des Baye-
rischen Tennisverbandes vertre-
ten. Gemeldet wurden:
Herren 60 – Landesliga 2, Herren 
– Südliga 2, Herren II – Südliga 6 
(4er), Herren 40 – Südliga 4 (4er), 
Damen – Südliga 5 (4er), Damen 30 
– Südliga 2 (4er), Junioren 18 – Süd-
liga 4 und Knaben 15 – Südliga 5
Damit ist der TSV Neubeuern so-
wohl im Erwachsenen- als auch 
im Jugendbereich breit aufge-
stellt.
Die Tennisabteilung freut sich auf 
eine sportlich erfolgreiche Som-
mersaison und viele spannende 
Begegnungen auf der Anlage in 
Neubeuern, die hoffentlich eben-
so gut besucht werden, wie die 
Spiele in 2025. Die aktuellen Spiel-
termine werden über den News-
letter der Abteilung kommuni-
ziert, für den sich jeder über die 
Homepage des TSV Neubeuern an-
melden kann. Der Verein lebt auf 
und neben dem Platz.

Text/Bild: TSV Neubeuern Abt. Tennis

Samerstraße 44 · 83115 Neubeuern · 08035/1424 · 0171/4535090
E-Mail: info@schaber-haustechnik.de · www.schaber-haustechnik.de

Peter Schaber · Meisterbetrieb
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Erfolgreiche Wahl -  
Freie Wähler moti-
viert für die Zukunft
Die Wählervereinigung der Freien Wäh-
ler freute sich über ihr positives Ergebnis 
bei der Kommunalwahlen am 08.03.26. 
Angetreten waren 16 motivierte Kandi-
daten und Kandidatinnen zur Wahl in 
den Gemeinderat.

Die gemeinsame Zusammenarbeit 
zur Erstellung von der Broschüre, 
des Flyers zum Wahlkampf, sowie 
die aktive Sichtbarkeit mit einem 
Stand beim Christkindlmarkt und 
der Radtour durch den Ort kam an-
scheinend bei den Bürgern und 
Bürgerinnen sehr gut an.
Gutes Feedback aus der Bevölke-
rung gab es auch über die ge-
mischte Liste der Kandidaten und 
Kandidatinnen.
Hierbei sei den langjährigen und 
nicht mehr zur Wahl angetretenen 
Gemeinderäten Christina zur 
Hörst und Alois Holzmaier, großen 
Dank auszusprechen. Beide haben 
sich sehr in ihrer Arbeit als Ge-
meinderat für die Gemeinde Neu-
beuern in den verschiedensten 
Themenbereichen eingebracht 
und engagiert. Neue Gesichter, wie 
Peter Bichler, Tobias Engelmann, 
Stephanie Schulz und zwei bereits 
als Gemeinderat sichtbar, wie An-
dreas Ackermann und Theresia 
Fritz, vertreten die Wählervereini-
gung zukünftig. Die gewählten Ge-
meinderäte betonten besonders, 
immer ein offenes Ohr für die Bür-
ger und Bürgerinnen zu haben. 
Auch die Kandidaten und Kandi-

datinnen, die den Einzug in den 
Gemeinderat nicht geschafft ha-
ben, wollen sich weiterhin poli-
tisch engagieren. Damit geht die 
freie Wählergemeinschaft gestärkt 
aus der Wahl hervor und steht auf 
einer soliden und breit gefächer-
ten Basis. Alois Holzmaier hatte 
sich bei der Kreisvereinigung der 
Freien Wähler zum Kreisrat auf-
stellen lassen, jedoch verfehlte er 
den Einzug in das Gremium. 
Zu einer geselligen Runde trafen 
sich die Freien Wähler Neubeuern 
beim Hofwirt, um sich über die Er-
lebnisse während des Wahlkamp-
fes und am Wahltag auch danach 
auszutauschen. 
Der neue Gemeinderat der Markt-
gemeinde Neubeuern wird am 
12.05.2026 vereidigt. Dann nimmt 
das Gremium mit dem bisherigen 
und künftigen Bürgermeister 
Christoph Schneider ihre Arbeit 
auf.
Geplant ist am 12.06.26 eine Jah-
reshauptversammlung der Wäh-
lervereinigung der Freien Wähler. 
Ort und Zeit werden noch öffent-
lich bekannt gegeben, somit kann 
jeder, der interessiert ist, teilneh-
men. 
Die Rollerdisco wird wieder am 
letzten Schultag am 31.07. als Fe-
rienprogramm organisiert. Mit 
diesem Elan starten wir zusam-
men in eine gute Zeit.

Text: Elisabeth Bürkle, 

Bild: Christina zur Hörst

Unsere Offene Ganz-
tagsschule Neubeu-
ern – gemeinsam 
lernen und erleben
In unserer Offenen Ganztagsschule 
(OGTS) an der Hohenau Grund- und Mit-
telschule Neubeuern begleiten wir die 
Kinder nach dem Unterricht durch ihren 
Nachmittag. 

Gemeinsam essen wir, spielen, ler-
nen und werden kreativ. Dabei ist 
uns wichtig, dass sich jedes Kind 
wohlfühlt und seinen Platz in der 
Gemeinschaft findet.
Auch musikalische Angebote ha-
ben bei uns ihren festen Platz: Un-
sere Musik-AG „Instrumentenka-
russell“ wurde im ver-
gangenen Jahr mit 
großer Begeisterung 
angenommen und hat 
vielen Kindern neue 
Erfahrungen ermöglicht.
Neben der Lern- und Hausaufga-
benzeit legen wir großen Wert auf 
praktisches und kreatives Arbei-
ten. In unserer Holz-AG, gemein-
sam mit der vierten Klasse und der 
Mittelschule, entstehen mit viel 
Engagement eigene Vogelhäuser 
– von der ersten Idee bis zur ferti-

gen Umsetzung. Die Kinder pla-
nen ihre Projekte selbst und füh-
ren diese eigenständig durch. Da-
bei wachsen sie nicht nur 
handwerklich, sondern auch in ih-
rer Selbstständigkeit und ihrem 
Selbstvertrauen.
Ein weiteres kreatives Angebot, 

das wir in diesem 
Schuljahr neu begon-
nen haben, ist das Fil-
zen. Es ist beeindru-
ckend zu sehen, wie 

geschickt und kreativ unsere klei-
nen Künstlerinnen und Künstler 
arbeiten. Vom Nassfilzen bis hin 
zum Filzen mit der Nadel sind be-
reits viele kleine Kunstwerke ent-
standen, die wir gerne bei einer 
unserer nächsten Ausstellungen 
präsentieren möchten. Bereits am 
Einschulungstag konnten sich un-

Lernen, musizie-
ren und kreatives 

Arbeiten
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sere Besucherinnen und Besucher 
einen ersten Eindruck von den ent-
standenen Werken verschaffen.
Ein besonderer Dank gilt auch un-
serem Elternbeirat, der mit seiner 
Weihnachtsspende das Filzen 
überhaupt erst ermöglicht hat und 
damit ein weiteres kreatives Ange-
bot für unsere Kinder geschaffen 
hat.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
Mayer Verbundtechnik GmbH, die 
mit ihrer großzügigen Holzspen-
de unser neues Projekt „Vogelhäu-
ser“ möglich macht. Ebenso be-
danken wir uns bei Julian Bröder 
und Bettina Stadler, die unsere 
Holz-AG mit viel Herzblut beglei-
ten.
Ein besonderes Highlight war un-
sere Teilnahme an einer Holzaus-
stellung in der Gemeinde. Dort 
konnten wir unsere selbstgebaute 
Stadt präsentieren, an der die Kin-
der mit viel Fantasie und Engage-

ment gearbeitet haben. Die Begeis-
terung der Besucher über die kre-
ativen Ideen – von Spielplätzen 
über begrünte Bereiche bis hin zu 
durchdachten Details – war für uns 
alle eine große Freude.
Auch das soziale Miteinander liegt 
uns sehr am Herzen. So besuchten 
wir die Tagespflege in Fröschent-
hal und übergaben dort selbst ge-
bastelte Weihnachtsgeschenke. 
Besonders unser liebevoll gestal-
tetes Wichtelhaus wurde dort mit 
großer Freude angenommen. Für 
viele Kinder war dieser Besuch das 
schönste Erlebnis des Jahres 2025. 
Aktuell arbeiten wir bereits an ei-
nem neuen Projekt: Ein selbst ge-
staltetes Strandhaus, das wir eben-
falls übergeben möchten.
Auch in den Ferien sind wir aktiv: 
In unserer Sommerferienbetreu-
ung stand der respektvolle Um-
gang miteinander im Mittelpunkt. 
Dank der Unterstützung der 

Kampfsportschule Konwro konn-
ten die Kinder eine Woche lang 
erste Techniken erlernen und 
gleichzeitig Werte wie Respekt, 
Disziplin und Fairness erfahren – 
ein echtes Highlight 
unseres Ferienpro-
gramms.
Wir danken der Schul-
familie der Hohenau Grund- und 
Mittelschule Neubeuern, der Ge-
meinde sowie unserem Koopera-
tionspartner, der Diakonie Rosen-
heim, herzlich für die gute Zusam-
menarbeit und Unterstützung. Die 
Gemeinde Neubeuern ist mit ih-
rem gesamten Team ein zuverläs-
siger Ansprechpartner für die Wei-
terentwicklung der OGTS und 
steht uns auch für zukünftige Ent-
wicklungen stets unterstützend 
zur Seite.
Ein besonderer Dank gilt der 
Schulleitung, insbesondere Manu-
ela Biersack, sowie dem gesamten 
Kollegium und allen Mitarbeiten-

den der Schulfamilie in Neubeu-
ern.
Ein weiterer großer Dank gilt un-
serem Team, das den Alltag mit 
den Kindern mit viel Engagement, 

Struktur und Herz ge-
staltet.
Der Alltag in der Ganz-
tagsbetreuung ist viel-

fältig und lebendig: Jedes Kind 
bringt seine eigenen Stärken, Be-
dürfnisse und Persönlichkeiten 
mit. Umso wichtiger ist es, ihnen 
Struktur, Orientierung und gleich-
zeitig Raum zur Entwicklung zu ge-
ben.
Als Leitung bin ich besonders 
dankbar für unser engagiertes 
Team, das mit viel Kreativität, Ein-
satz und Herzblut genau diesen 
Rahmen täglich gestaltet. Was 
wäre eine Ganztagsbetreuung 
ohne all die fleißigen Helferinnen 
und Helfer? Mit großer Hingabe 
begleiten sie die Kinder und schaf-
fen einen Ort, an dem sich alle 
wohlfühlen können.
Unsere OGTS ist für uns mehr als 
Betreuung – sie ist ein Ort, an dem 
Kinder wachsen, Gemeinschaft er-
leben und sich entfalten können.

Wir danken herzlich für die Möglich-
keit, unsere Arbeit im Neubeurer 
Bladl vorstellen zu dürfen.

Anmeldung für das Schuljahr 
2026/2027 läuft – wir freuen uns 
auf Ihre Anmeldungen.
Text/Bild: Helga Kioltyka

Respekt, 
Disziplin und 

Fairness
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Neuwahlen Pfarrgemeinderat Neubeuern
Am 8. März 2025 fanden die Wahlen zum Pfarrgemeinderat statt. 
Und erfreulicherweise fanden sich 
auch dieses mal wieder 7 Perso-
nen, die sich bereit erklärt haben 
für den Pfarrgemeinderat in Neu-
beuern zu kandidieren. 
Neben der altbewährten Stimm-
abgabe an der Wahlurne und der 
Briefwahl gab es auch heuer wie-
der die Möglichkeit seine Stimme 
online abzugeben. Dies war sehr 
unkompliziert und  wurde auch 
rege von den Wahlberechtigten 
angenommen. Da alle Kandidaten 
in den Pfarrgemeinderat gewählt 
wurden, und Marion Schmid sich 
erfreulicherweise noch bereit er-
klärte nachberufen zu lassen, war 
in der konstituierenden Sitzung 
am 18.3.26 nur noch eine Vergabe 
der Ämter notwendig. 
Somit besteht der Pfarrgemein-
derat Neubeuern aus folgenden 
Mitgliedern: 

Vorsitzende: Elisabeth Purainer
Vorsitzende: Nicole Brunner-Ralser
Schriftführerin: Marion Schmid
Weitere ehrenamtliche Mitglieder 
sind Marion Bichler, Stefan Koch-
inke, Andreas Leitner, Andreas 
Donaubauer und Christa Schmid. 
Die pastorale Begleitung kommt 
wie bisher von Pfarrer Christoph 
Rudolph und die Begleitung aus 
dem Seelsorgeteam übernimmt 
unsere neue Gemeindereferentin 
Manuela Bauer. Ausgeschieden 
aus dem Pfarrgemeinderat sind Jo-
sef Englberger, Josef Fritz und Ka-
tharina Stadler. Wir freuen uns auf 
unsere neuen und alten Aufgaben 
und wünschen uns eine gute Zu-
sammenarbeit mit der Kirchenge-
meinde!

Text: Nicole Brunner,  
Foto: Manuela Bauer
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Fußpflege Alle
Links

Ein langer Weg hat endlich sein 
Ziel erreicht Es war kein Sprint, 
sondern ein Marathon. Mehr als 
zehn Jahre ist es her, dass der Grü-
ne Ortsverband Neubeuern das 
Thema Klimaschutz erstmals 
ernsthaft in die kommunale Debat-
te einbrachte. Klaus Spatzier, da-
mals Mitglied des Gemeinderates, 
und Viola Frohwein, die noch vor 
ihrer Zeit im Rat mit intensiver Re-
cherche, Konzepten und uner-
müdlichem Werben für die Sache 
tätig war, legten den Grundstein 
für das, was am 10. März 2026 
Wirklichkeit wurde: Der Marktge-
meinderat Neubeuern beschloss 
einstimmig das Integrierte Klima-
schutzkonzept der Gemeinde.

Vom Antrag zur 
Wirklichkeit

Der entscheidende Anstoß zum 
formellen Verfahren war der An-

trag des SPD-Grünen Bündnisses 
unter der Fraktionsführung von 
Hubert Lingweiler, einen geför-
derten Klimaschutzmanager ein-
zustellen. Die Abstimmung darü-
ber war knapp – aber sie fand eine 
Mehrheit. Entscheidend war dabei 
die parteiübergreifende Unterstüt-
zung von Konrad Stuffer (CSU) und 
der Fraktion Beurer Bürgernähe, 
die sich auf die Seite des Antrags 
stellten und so den Weg freimach-
ten. Das Bundesprogramm bot zu-
dem eine sehr hohe Förderquote 
– ein handfestes Argument, das die 
Entscheidung erleichterte. Beauf-
tragt wurde daraufhin Giulio Coc-
co, der in rund einem Jahr Arbeit 
ein fundiertes Konzept erstellte: 
mit einer CO₂-Bilanz der Gemein-
de, einer Potenzialanalyse und ei-
nem konkreten Maßnahmenkata-
log für die Zukunft.

Vier einstimmige Be-
schlüsse – ein klares 

Signal
Was der Gemeinderat am 10. März 
verabschiedete, war weit mehr als 
ein symbolisches Bekenntnis. 
Gleich vier Beschlüsse wurden ein-
stimmig gefasst: Das Integrierte 
Klimaschutzkonzept wird offiziell 
anerkannt.
Klimaschutz wird als Querschnitts-
aufgabe der gesamten Gemeinde-
verwaltung verstanden – er betrifft 
alle Bereiche, nicht nur einzelne 
Zuständigkeiten. Zur konkreten 
Umsetzung der Maßnahmen wird 
die Gründung eines Gemeinde-
werkes beschlossen. Es wird die 
Stelle eines Klimaschutzbeauftrag-
ten in der Gemeinde geschaffen – 
diese übernimmt Konrad Stuffer.

Mehr als ein Beschluss
Für die Initiatorinnen und Initia-

toren ist dieser Moment ein beson-
derer. Hubert Lingweiler und Vio-
la Frohwein bringen es gemeinsam 
auf den Punkt: „Wir sind über den 
Ausgang sehr glücklich. Und wir 
sehen das auch als Beispiel dafür, 
was möglich ist, wenn Parteien 
vernünftig miteinander arbeiten – 
für die Sache, nicht gegeneinan-
der."Eines ist sicher: Energietech-
nisch wird sich in Neubeuern 
künftig einiges tun – zum Wohl der 
Gemeinde, ihrer Bürgerinnen und 
Bürger, und nicht zuletzt für die 
Generationen, die nach uns in die-
sem schönen Ort leben werden. 
Und das war längst überfällig.

Viola Frohwein (Gemeinderätin) für den 
OV Die Grünen Neubeuern-Nussdorf

Der vollständige Text des Klimaschutz-
konzepts ist auf der Gemeinde-Web-
site unter kulturdorf-neubeuern.de 
abrufbar.

Zehn Jahre Überzeugungsarbeit
Neubeuern beschließt einstimmig sein Klimaschutzkonzept

In Neubeuern jetzt auch bis Größe 164
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Faschings-Stockschiessen
Am Faschingssamstag, den 14. Fe-
bruar 2026 fand auch heuer wie-
der unser allseits beliebtes Fa-
schings-Stockschiessen für Alt 
und Jung statt. Die bunt verklei-
deten Schützen wurden zu sechs 
Mannschaften zusammengelost 
und lieferten sich spannende 
Wettkämpfe. Leider hat das Wet-
ter nicht dauerhaft mitgespielt, 
aber wir konnten unser Turnier 
trotzdem mit einer Siegermann-
schaft krönen, die sich über den 
Titel „Faschingsmeister“ verdient 
freuen konnte.
Der Tag war geprägt von viel Spaß, 
Teamgeist und jeder Menge guter 
Laune! Und er hat wieder mal ge-
zeigt, dass dieser Sport unabhän-

gig von Alter und Leistungsfähig-
keit gespielt werden kann und nur 
im Team funktioniert! Wir freuen 
uns schon auf’s nächste Jahr!
Die Abteilungsleitung Stocksport
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...  gemeinsam mit 
Tradition, Herz 
und Erfahrung!
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Förderverein der Musikapelle  
verabschiedet Josef Trost
Josef Trost scheidet nach 19 Jahren als Kassier beim Förderverein der  
Musikapelle Neubeuern e. V. aus.

Nach 19 Jahren engagierter Ver-
einstätigkeit verabschiedete sich 
Josef „Sepp“ Trost aus der aktiven 
Vorstandschaft des Fördervereins 
der Musikkapelle. 

Als Kassier der ersten Stunde hat 
Sepp Trost den Verein über nahe-
zu zwei Jahrzehnte hinweg beglei-
tet, mitgestaltet und geprägt. Er 
führte das Amt des Kassiers mit 
großem Einsatz, hoher Zuverläs-
sigkeit und viel Herzblut. Sein Ein-
satz ging dabei weit über das rein 
Amtliche hinaus und war stets von 
großer Verbundenheit zum Verein 
getragen. Man merkte einfach, 

dass ihm die Musikkapelle eine 
richtige Herzensangelegenheit 
war und ist.

Mit dem Ende seiner Amtszeit ver-
liert der Verein eine prägende Per-
sönlichkeit und einen äußerst ver-
lässlichen Wegbegleiter. Dafür gilt 
ihm aufrichtiger Dank und beson-
dere Anerkennung, vor allem von 
seinen Vorstandskollegen. Wir 
wünschen ihm für die Zukunft al-
les Gute, Gesundheit und weiter-
hin viele schöne gemeinsame Mo-
mente.

Steffi Grießer / Schriftführerin 
für die Vorstandschaft
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Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des Bürgerforum Inn-
tal e.V. fand am Freitag, 20.03.26 
im Rathaus Neubeuern statt. Un-
ter den zahlreichen Vereinsmit-
gliedern konnte der erste Vorsit-
zende Thomas Unger auch den 
zweiten Bürgermeister von Flints-
bach/Inn, Holger Steiner, und den 
Kreisrat Karl Liegl, sowie einige 
Gäste begrüßen. Im Vorstandsbe-
richt konnte Thomas Unger über 
die zahlreichen Aktivitäten des 
vergangenen Jahres berichten. 
Schwerpunkt der Vereinsarbeit im 
vergangenen Jahr war das Thema 
Verkehrsbelastung im Inntal. Ins-
besonders die geplante Bahnneu-

baustrecke „Brenner-Nordzulauf“ 
aber auch der massive Verkehr in 
den Dörfern wurde bei verschie-
denen Veranstaltungen und Akti-
onen wie Info-Ständen, Vorträgen 
oder auch einer TV-Diskussion be-
gleitet und dargestellt. Auch die 
Beteilung am Scopingverfahren 
zur notwendigen Umweltverträg-
lichkeitsprüfung des Bahnprojek-
tes „Brenner-Nordzulauf“ hat vie-
le Kapazitäten des Vereins gefor-
dert. Ein besonderes Augenmerk 
richtete sich auf die landkreiswei-
te Mahnfeuer-Aktion der Bürger-
initiativen Mitte März, die mit ca. 
300 Personen in Fischbach und 
Niederaudorf eine gute Beteili-

gung verzeichnete. 
Der stellvertretende Kassenwart 
Martin Schmid bestätigte die gute 
Finanzlage des Vereins.
Auch Neuwahlen fanden in diesem 
Jahr unter der Leitung des zweiten 
Bürgermeisters von Flintsbach, 
Holger Steiner, statt. Als erster und 
zweiter Vorstand wurden Thomas 
Unger und Benno Schmid bestä-
tigt, neuer Schriftführer ist Gott-
fried Otte (Stellvertreter Frieder 
Storandt). Erste Schatzmeisterin 
bleibt Christina Baumann (Stell-
vertreter Martin Schmid). Die 8 
Beisitzer aus unterschiedlichen 
Orten des Inntals sind Bettina An-
gerer, Daniela Kuhlmann, Hans 

Walk, Jakob Mangold-Boldt, Peter 
Margraf, Theo Geflitter, Sepp Rei-
singer (neu) und Heinrich Loeber 
(neu). Als Kassenprüfer wurden 
Brunhilde Rothdauscher und 
Erich Rasinger bestätigt.
Somit konnte von der Versamm-
lung ein vollständig besetztes Vor-
standsgremium gewählt werden, 
was in der heutigen Zeit nicht 
mehr selbstverständlich ist.
Vielen Dank an alle Mitglieder und 
Unterstützer:innen des Bürgerfo-
rums Inntal e. V.
Text: Thomas Unger

Foto: Helmut Enzinger

Jahreshauptversammlung Bürgerforum Inntal
Erster und zweiter Vorstand im Amt bestätigt

Die neu gewählte Vorstandschaft (von links nach rechts):  
1. Reihe: Jakob Mangold-Boldt, Daniela Kuhlmann, Sepp Reisinger, Gottfried Otte, Hans Walk.  
2. Reihe: Thomas Unger (1. Vorsitzender), Benno Schmid (2. Vorsitzender), Peter Margraf, Bettina Angerer.  
3. Reihe: Theo Geflitter, Frieder Storandt, Martin Schmid, Heinrich Loeber, Brunhilde Rothdauscher. Nicht auf dem Bild sind Christina Baumann und Erich Rasinger.
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Neubeuern mit seinem wunder-
baren, historischen Marktplatz ist 
auch in diesem Jahr am 06. und 
07. Juni wieder Gastgeber des 16. 
Trachten- und Handwerkermark-
tes. Wie bereits in den vergange-
nen Jahren wird der Markt vom 
V.T.E.V. „Edelweiß“ Neubeuern 
veranstaltet.
In den letzten Jahren hat sich der 
Trachten- und Handwerkermarkt 
zu einem der wichtigsten Treff-
punkte für alles rund um Tracht 
und Tradition entwickelt. Besu-
cher finden hier hochwertige 
Handwerkskunst und zahlreiche 
Raritäten aus dem Bereich der tra-
ditionellen Tracht.
Wie lebendig das Handwerk ist, 
zeigen die Aussteller eindrucks-

Trachten- und Handwerkermarkt 
V.T.E.V. „Edelweiß“ Neubeuern präsentiert lebendiges Handwerk vor Ort

verständlich bestens gesorgt: 
Freuen Sie sich auf köstliche bay-
erische Schmankerl und ein frisch 
gezapftes, süffiges Bier. Zwischen 
den Einkäufen bieten Trachten-
präsentationen sowie die Auftrit-
te der Kindergruppen der Trach-
tenvereine eine willkommene Ge-
legenheit zum Entspannen und 
Genießen.
Eintritt 4,00 Euro
Neuigkeiten zum Trachten- und 
Handwerkermarkt und das Rah-
menprogramm erfahren Sie bei 
Facebook unter @Trachtenmarkt.
Neubeuern oder besuchen Sie die 
Trachtenmarktseite www.trach-
tenmarkt-neubeuern.de 

Text: V.T.E.V. Edelweiß Neubeuern

Bilder: Ursula Lagler

voll vor Ort: Sie lassen sich bei ih-
rer Arbeit über die Schulter schau-
en und geben spannende Einbli-
cke in ihre Kunst. So kann man 
miterleben, wie beispielsweise ein 
federkielgestickter Ranzen, ein 
kunstvoll mit Goldstickereien ver-
ziertes Seidentuch, Hirschhorn-
knöpfe oder edler Silberschmuck 
entstehen.
Auf dem Markt haben Besucher 
die Möglichkeit, sich von Kopf bis 

Fuß neu einzukleiden – vom Hut 
bis zu den Schuhen. Viele finden 
hier genau das besondere Stück, 
das ihr Gwand perfekt ergänzt.
Genießen Sie also das besondere 
Flair dieses Marktes, lassen Sie 
sich vom vielfältigen Angebot in-
spirieren und verbringen Sie un-
vergessliche Stunden auf dem ein-
zigartigen Marktplatz von Neu-
beuern.
Für das leibliche Wohl ist selbst-
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Die Kirche war bunt geschmückt 
mit vielen Girlanden und Luftbal-
lons und lud die zahlreichen gros-
sen und kleinen Gottesdienstbe-
sucher zum mein. Mit einem fet-
zigen „Fiesta Mexikana“ zogen 
Pfarrer Christoph Rudolph und 
Manuela Bauer gemeinsam mit 
der Kindergarde ein. In einem 
kleinen Rollenspiel erzählten uns 
die Prinzessin, ein Cowboy und 
Manuela Bauer, dass es gott egal 
ist ob wir uns verkleiden oder 
nicht, er schaut hinter jede Mas-
ke. Er liebt uns mit allem was in 
uns ist. Er möchte mit uns feiern 
und schenkt uns immer wieder 
Grund zur Freude. 

50 Jahre Christliches 
Sozialwerk Neubeu-
ern, Nussdorf, 
Törwang e.V.
Seniorennachmittag im Festzelt
Das Jahr 2026 wird für das Christliche Sozialwerk Neubeuern, Nuss-
dorf, Törwang e. V. ein besonderes Jahr – seit 50 Jahren unterstützen 
wir Pflegebedürftige in den drei Gemeinden! 
Dies soll im Rahmen des Gaufests in Nussdorf im Festzelt bei einem 
Seniorennachmittag gefeiert werden. Dazu ist die Bevölkerung herz-
lich eingeladen. Das Team des CSW bedankt sich bei allen Patienten, 
Angehörigen, Ärzten, Gönnern und Freunden für das entgegenge-
brachte Vertrauen und freut sich auf die kommenden Aufgaben.

Text/Bild: Christliches Sozialwerk Neubeuern, Nußdorf, Törwang e.V.

Fiesta Mexikana in der Altenbeurer Kirche
Am Sonntag, den 1. Februar fand auch  heuer wieder unser bereits zur liebgewon-
nenen Tradition gewordene Faschingsgottesdienst statt. 

Die Gardekinder haben voller Be-
geisterung die Kyrierufe und für-
bitten gelesen. Zum Abschluss un-
serer Gottesdienst-Feier sang die 
ganze Kirche voller Freude das 
Lied der guten Laune. Im An-
schluss hat die Kindergarde noch 
ihr Programm aufgeführt, die 
Stimmung war hervorragend, die 
Kirchengemeinde hat die Freude 
gefeiert! Als Dankeschön wurden 
Pfarrer Rudolph, Manuela Bauer 
und Mesnerin Gertraud Leitner 
noch ein Orden verliehen! Und 
auch wir möchten uns bedanken 
für die Freiheit solch tolle Feiern 
zu gestalten und für eure Unter-
stützung! Und besonders gefreut 

hat uns, dass es auch von der Kir-
chengemeinde so toll angenom-
men wurde und soviel verkleide-
te Besucher mit uns gefeiert ha-
ben. Jedes Kind bekam noch einen 
Luftballon mit nach Hause und 
manche konnte man nach dem 
Gottesdienst auf dem Friedhof se-

hen. Wir freuen uns schon aufs 
nächste Jahr wenn es wieder 
heißt: Feiert’s mit am Faschings-
gottesdienst!!

Euer Kindergottesdienst-Team

Text: Nicole Brunner; Fotos: Simone 
Liebhardt, Nicole Brunner
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Gemeinschaftsausstellung des Künstlerkreises
Ab Freitag, den 10. April 2026 öffnet die Galerie am Markt die erste Gemein-
schaftsausstellung des Künstlerkreises in diesem Jahr.

So eine gemeinsame Schau lebt 
von der Vielfalt. Viele unter-
schiedliche Themen, Ausdrucks-
formen und Techniken erwarten 
die Besucher. Die Gemeinschafts-
ausstellung wird durch dieses 
breite Spektrum, für die Besucher 
zu einem abwechslungsreichen 
Kunsterlebnis. 
Ausstellung in der Galerie am 
Markt, Marktplatz 4, 2. OG von 10.-
19. April und vom 1.-10. Mai 2026
Öffnungszeiten:
Freitag 18-20 Uhr
Samstag 14-19 Uhr
Sonntag 11-19 Uhr

Text/Bild: TI-Neubeuern
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Jahreshauptversammlung und Neuwahlen
Zur Jahreshauptversammlung der Musikkapelle Neubeuern am 07. März beim  
Beurer Hof in Altenbeuern versammelten sich die aktiven und ehemaligen  
Musikanten und Mitglieder des Fördervereins. 
Nach der Begrüßung durch den 
ersten Vorstand Georg Spazier er-
hoben sich die Anwesenden zum 
Totengedenken von ihren Plätzen. 
Anschließend wurde der Proto-
kollbericht präsentiert und das 
vergangene Musikjahr mit allen 
Höhepunkten noch einmal durch-
lebt. Nach dem detaillierten Kas-
senbericht von Franz Leidl stellte 
Jugendleiterin Barbara Anner die 
aktuelle Situation in der Jugend-
arbeit vor.
Derzeit ist die Jugendkapelle mit 
9 Jungmusikanten spielbar besetzt 
und es befinden sich noch weite-
re Schüler in der Aus-
bildung, die hoffent-
lich bald hinzustoßen 
können. Für das Leistungsabzei-
chen haben sich jeweils ein Schü-
ler in Bronze und einer für das Sil-
berne angemeldet. Ein besonde-
res Highlight für die 
Jungmusikanten waren die Wer-
tungsspiele in Rohrdorf, bei de-
nen die Jugendkapelle in der Un-
terstufe mit sehr gutem Erfolg teil-
nahm. 2026 wird wieder ein 
Workshop am 26.04.2026 stattfin-
den, um interessierten Kindern 
die Möglichkeit zu bieten, ein Ins-
trument zu testen. Die Jugendlei-

terin dankte allen, die die Jugend-
arbeit unterstützen, allen voran 
dem Förderverein der Musikka-
pelle, welcher die Jungmusikan-
ten finanziell unterstützt. 1. Diri-
gent Bernd Eutermoser rief noch 
einmal die musikalischen Höhe-
punkte des vergangenen Jahres in 
Erinnerung und stellte fest, dass 
2025 ein sehr ereignisreiches, ab-
wechslungsreiches Jahr war, auf 
das die Musikanten stolz zurück-
blicken können. Beispielsweise 
erwähnt er hier das Herbstkon-
zert, aber auch die Wertungsspie-
le, sowie den Musikanten-Ausflug. 

Vorstand Spazier 
dankte der komplet-
ten Vorstandschaft so-

wie allen Musikanten für das gro-
ße Engagement und die 
Einsatzbereitschaft im vergange-
nen Jahr und blickt zuversichtlich 
auf die bevorstehenden High-
lights. Ebenso stellte er die neue 
Marketenderin Anna Paul vor, ein 
besonderer Dank galt dabei der 
vorherigen Marketenderin Regi-
na Heiß 
Bei den Neuwahlen, die von Bür-
germeister Christoph Schneider 
durchgeführt wurden, ergab sich 
folgendes Ergebnis: 1. Vorstand 

Georg Spatzier, 2. Vorstand Hans 
Astner, 1. Dirigent Bernd Euter-
moser, 2. Dirigent Florian Paul, 
Kassier Matthias Bauer, Schrift-
führerin Rebecca Wolfrum, 1. Ju-
gendleiterin Barbara Anner, 2. Ju-
gendleiterin Gertraud Leitner, No-
tenwart Valentin Lenz. Die 
Vorstandsmitglieder wurden ein-
stimmig gewählt. Neu in seinem 
Amt ist Matthias Bauer als neuer 

Kassier, der Rest der Vorstand-
schaft blieb unverändert. Die Mu-
sikkapelle schaut voller Vorfreu-
de in ein neues Jahr mit vielen mu-
sikalischen Höhepunkten.
Text/Bilder: Musikkapelle Neubeuern

Aktive 
Jugendkapelle

Konzert der Musikkapelle Neubeuern am historischen Marktplatz 
Die Musikkapelle lädt herzlich zu einem stimmungsvollen Standkonzert am historischen Marktplatz ein! 
Am Donnerstag, den 7. Mai, erwartet Sie ab 19:30 Uhr ein musikalischer Abend in besonderer Atmosphä-
re. Genießen Sie die Klänge der Blasmusik in geselliger Runde - ob gemütlich im Biergarten bei den örtli-
chen Wirten oder ganz entspannt auf 
dem Marktplatz. Freuen Sie sich auf 
ein abwechslungsreiches Programm, 
das für jeden Musikgeschmack etwas 
bereithält.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und ei-
nen schönen gemeinsamen Abend un-
ter freiem Himmel! Der Eintritt ist frei.

Text/Bild: TI-Neubeuern

33

https://hofwirt.info/


Ob als dekoratives Highlight oder 
funktionale Abgrenzung – sie sind 
ein Hingucker auf Balkon und Ter-
rasse.
Mit Urban Gardening begann der 
Trend, doch inzwischen sind Hoch-
beete auch im ländlichen Raum be-
liebt. Die Beton-Variante von Hain 
punktet mit einfacher Montage und 
robustem Design. Die erhöhte Lage 

erleichtert die Gartenarbeit, spei-
chert Wärme für eine frühere Ern-
te und schützt vor Schädlingen.
Optisch überzeugen die Hochbee-
te mit glatter oder Holzstruktur-
Oberfläche, die langlebig und 
druckfest ist. Der Aufbau ist sim-
pel: Vier Betonplatten werden auf 
einem Kiesbett verschraubt, das 
Befestigungsmaterial aus Edelstahl 

ist inklusive. Selbst in der kleinsten 
Ausführung lassen sich die etwa 
118 kg schweren Platten mit Schub-
karre und Helfern transportieren. 
Auch als Abgrenzung im Garten 
bieten die Beete vielseitige Gestal-
tungsmöglichkeiten.
Mehr Informationen unter 08039/90 
64-0, hain-system-bauteile.de  
Text/Fotos: Hain System-Bauteile

Hochbeete aus Beton von Hain System-Bauteile 
Moderne Beton-Hochbeete von Hain System-Bauteile bieten 
eine rückenfreundliche und platzsparende Lösung für den  
Anbau von Gemüse und Kräutern. 

 

HOCHBEETE 
AUS BETON �
ROBUST,
LANGLEBIG,
STILVOLL

JETZT INFORMIEREN
Telefon 08039 9064-0
Am Hain 1-13
83561 Ramerberg
hain-system-bauteile.de

Wir basteln eine  
Osterkerze
Am ersten Montag in den Osterferien 
trafen sich 37 Kinder voller Vorfreude im 
Pfarrraum im Rathaus von Neubeuern zum 
gemeinschaftlichen Osterkerzen Basteln 
mit dem Team vom Kindergottesdienst. 

Zu Beginn wurde gemeinsam ein 
Lied gesungen, bevor wir uns über 
die Osterkerze unterhielten. Zahl-
reiche Symbole hatten wir dabei 
und zum Anschauen die Original 
Osterkerze aus der Altenbeurer 
Kirche vom letzten Jahr. Von Alpha 
und Omega, über Fisch, Taube und 
Baum bis hin zum Kreuz mit 
Wachsnägel gab es viele Symbole 
zu beschreiben…und die Frage 

war, was hat das jetzt alles genau 
mit Ostern zu tun? Warum gehört 
es auf die Osterkerze und aus was 
besteht eigentlich die große Oster-
kerze aus der Kirche und wann 
wird sie angezündet? Viele Fragen 
taten sich auf, aber unsere Kinder 
waren bestens informiert und 
wussten viel zu erzählen. 
Mit Hilfe eines Holztheaters mit 
vielen bunten Bildern haben wir 

dann die Ostergeschichte vorgele-
sen und die Kinder hörten auf-
merksam zu. 
Dann ging´s los ans eifrige Basteln! 
Es wurden fleißig Lämmer, Fische, 
Kreuze, Jahreszahlen und vieles 
mehr aus dem Wachs geschnitten, 
gemalt und geschrieben. Es ent-
standen lauter individuelle Oster-
kerzen, die es so sicherlich nir-
gends zu kaufen gibt. 

Alle waren sich einig: Basteln 
macht sehr hungrig, und so wur-
de die kleine Brotzeit aus Brezens-
tangerl, Osterlämmern, Gemüse 
und Obst aufgefuttert. 
Zum Schluss haben wir die Kerzen 
noch gesegnet – und wir freuen 
uns schon darauf sie alle in der 
Kinderosternacht im Osterkörb-
chen wiederzusehen. 
Kindergottesdienstteam – Nicole 
Brunner
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beuern.de.
Text: TI-Neubeuern
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traditionsreiche Geschichte des 
Ortes. Lassen Sie sich von faszi-
nierenden Einblicken und leben-
digen Erzählungen begeistern!
Ob Einheimische oder Gäste – die-
ser Nachmittag verspricht ein un-
vergessliches Erlebnis für alle, die 
Kultur und Geschichte hautnah 
erleben möchten.
Sonntag, 3. Mai 2026 um 14 Uhr 
Treffpunkt: am Hiererweg (Park-
platz am Friedhof) 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – 
sichern Sie sich rechtzeitig Ihren 
Platz! Anmeldung in der Gästein-

Ein Tag, der Bayerns Vielfalt und 
Einzigartigkeit lebendig werden 
lässt! Bei diversen Veranstaltun-
gen in ganz Bayern soll der Tag er-
lebbar machen, was Bayern aus-
macht. Bei einem vielfältigen An-
gebot wird gezeigt wie schön und 
besonders unser Bayern ist.
Auch Neubeuern ist mit dabei und 
lädt Sie zu einer ganz besonderen 
Zeitreise ein: Bei der Führung un-
ter der Leitung von Altbürger-
meister Hans-Jürgen Tremmel 
„Auf den Spuren der Steinhauer“ 
erfahren Sie Spannendes über die 

Entdecke deine Heimat –  
beim 3. Heimat.Erlebnistag am 3. Mai 2026
Das Bayerische Heimatministerium, der Bayerische Landesverein für Heimatpflege 
und die Bezirke laden ein zum dritten bayernweiten Heimat.Erlebnistag

formation Neubeuern, unter 
08035/2165 oder unter info@neu-
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Zwar haben Regina und „Helmei“ 
die Alm schon im Herbst über-
nommen, doch nun wartet mit Be-
ginn der Badesaison die erste gro-
ße Herausforderung auf die bei-
den frisch gebackenen Wirtsleute, 
die sich mit der Übernahme der 
Pacht einen langgehegten Traum 
erfüllen. Bekannt sind sie vor al-
lem aus ihrem Getränkemarkt 
„Zapfpunkt“, der auch weiterhin 
von beiden geführt wird. Gerade 
Helmei hat schon diverse Erfah-
rungen in der Gastronomie gesam-
melt, da er z. B. Mitbegründer des 
„Valugas“ ist und sein Talent und 
seine Leidenschaft für die Ausrich-
tung geselliger Festl schon mehr-
fach unter Beweis gestellt hat. So 

kann man sicher sein, dass auch 
bei der Hochstrasser Alm immer 
was geboten sein wird, spontan 
oder geplant, ein Besuch lohnt 
sich immer! Termine, Veranstal-
tungen, Öffnungszeiten und wei-
tere Informationen können auf 
der Homepage https://www.zapf-
punkt-hochstrassersee.de/ einge-
sehen werden. Mithilfe einer Heb-
feier stimmten Regina und Hans 
ihre Stammgäste, Helferinnen und 
Helfer vor Ostern schon einmal 
auf eine unvergessliche Sommer-
saison ein und man freut sich jetzt 
schon, alle Herausforderungen ge-
meinsam zu stemmen. In diesem 
Sinne: Prost und bak ma´s o!

Text/Bild: Dorothea Heibl

Hochstrasser Alm öffnet ihre Pforten
Das Gasthaus mit Biergarten am Hochstrasser See bekommt mit Regina und Hans 
Warter nicht nur ein neues Pächterpärchen, sondern auch einen neuen Namen: Die 
Hochstrasser Alm verspricht schmackhafte Schmankerl kombiniert mit bodenständi-
gen Preisen und griabiger Gemütlichkeit. 

Familie Warter mit Marisa Steegmüller vom Flötzinger Bräu auf der Hebfeier
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Traditionell wird zu Beginn immer 
der Kreuzweg gebetet. Herr Pfar-
rer Christoph Rudolph und Frau 
Manuela Bauer übernahmen dan-
kenswerterweise die Gestaltung. 
Ein Dankeschön geht auch an die 
musikalische Umrahmung von 
Frau Nicole Brunner 
und Frau Brigitte 
Schmidinger. 
Den Kassenbericht für 
das Jahr 2024/25 über-
nahm Frau Angie Schnitzenbau-
mer. Durch Mitgliedsbeiträge und 
diverse Aktionen konnten einige 
Soziale Einrichtungen mit Spen-
den bedacht werden.

Diese waren,
500,--€ an Silberstreifen Klinikum 
Vogtareuth
500,--€ an die Raublinger Tafel
500,--€ an Mavia – Frauen und 
Mädchennotruf Rosenheim
1500,--€ an die OVB Weihnachts-

spenden Aktion
sowie 300,--€ Spende, 
an die Sammelaktion 
zum Tod von Herrn 
Pfarrer Reuder.

Unterhaltsam führte Frau Ger-
traud Leitner dann durch das ver-
gangene Vereinsjahr. Fastensuppe 
essen, Maiandacht in Kirchwald, 
Führung zum Mühlsteinbruch 
oder der zwei Tages Ausflug nach 

Stuttgart zum Musical Tarzan, um 
nur ein paar der gut besuchten Un-
ternehmungen zu nennen. Auch 
der zum ersten Mal durchgeführ-
te Adventskranz Verkauf war ein 
voller Erfolg und wird auch dieses 
Jahr wieder stattfinden. Anschlie-
ßend wurden 29 Damen für ihre 
langjährige Mitgliedschaft geehrt. 
Und zwei sogar für 65 Jahre Zuge-
hörigkeit zur Frauengemeinschaft. 
Leider sind im vergangen Jahr 13 
Mitgliederinnen verstorben. Ih-
nen zu Ehren wurde bei der Ver-
sammlung mit einer Schweigemi-
nute gedacht. 
Bekannt gegeben wurden auch ei-
nige Termine für des laufende 

Jahr. Am Mi. 06.05.26 geht es zum 
Kirchwald zur Maiandacht und am 
Fr. 25.09.26 findet ein 1 Tages Aus-
flug statt. Genauere Informationen 
folgen in der nächsten Ausgabe 
und über das OVB. Bei Kaffee, Ku-
chen und geselligem Ratsch, lie-
sen wir den Nachmittag dann Aus-
klingen.
Die Vorstandschaft der Frauenge-
meinschaft bedankt sich bei allen 
Mitwirkenden, den fleißigen Ku-
chenbäckerinnen und der Ge-
meinde Neubeuern für die Nut-
zung der Räumlichkeiten.

Text/Bild: Frauengemeinschaft Neu-
beuern

Jahreshauptversammlung mit Kreuzwegan-
dacht der Frauengemeinschaft Neubeuern
Am Freitag, 27.03.26 fand die jährliche Jahreshauptversammlung im voll besetzten 
Foyer des neuen Gemeindeamtes statt. 

www.massagepraxis-berger.dewww.massagepraxis-berger.de

Marktplatz 26
D-83115 Neubeuern
Tel. +49 (0)8035 - 96 83 83

Spenden an 
soziale 

Einrichtungen
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Seit 155 Jahren stellen sich Ehren-
amtliche diesen Ereignissen entge-
gen – motiviert durch Hilfsbereit-
schaft, Zusammenhalt und geleb-
ter Kameradschaft. Ein Jubiläum, 
das gefeiert werden darf.  
Der Grundstein für die Feuerwehr 
Neubeuern wurde 1871 gelegt. 
Bayern erkannte zu dieser Zeit die 
Notwendigkeit eines organisierten 
Feuerlöschwesens. König Maximi-
lian II. und König Ludwig II. un-
terstützen dabei die Gründung der 
Organisationen. Unter der Leitung 
von Oberarzt Dr. M. Fleißner ent-
stand auch in Neubeuern eine Ge-
meinschaft mit dem Ziel, eine gut 
ausgebildete Truppe für die Brand-
bekämpfung zu stellen. 

Zahlreiche 
Großbrände im Ort

Durch enge Bebauung, Holzbau-
weise und offene Feuerstellen kam 
es nicht selten zu Großbränden. 
Ein dokumentiertes Beispiel ist 
der Brand im Gebäude des Hof-
wirts, der sich insgesamt auf vier 
Häuser ausbreitete. 644 Männer 
aus 16 Wehren waren im Jahr 1894 
mit 20 Löschmaschinen im Ein-
satz. Auch das Schloss Neubeuern 
war in der Geschichte mehrfach 

betroffen. Besonders verheerend 
war der Dachstuhlbrand von 1893, 
dem 15 Wehren mit mehr als 520 
Einsatzkräften entgegentraten. 

Prägende Persönlich-
keiten und technischer 

Fortschritt
Die Historie der Feuerwehr Neu-
beuern ist nicht nur durch heute 
unvorstellbare Brandereignisse 
geprägt, sondern auch durch Per-
sönlichkeiten, die die Weiterent-
wicklung der Brandbekämpfung 
im Ort maßgeblich vorantrieben. 
Einer von ihnen war Sebastian 
Peisl. Er übernahm 1887 das Amt 
des Kommandanten und Vor-
stands. „Mit seltenem, kaum zu 
überbietendem Pflichteifer walte-
te er seines Amtes fast ein Men-
schenalter“, heißt es über ihn in 
den Dokumenten der Wehr. Durch 
sein Engagement konnten moder-
ne Brandbekämpfungsgeräte be-
schafft werden und auch die Mit-
gliederzahl wuchs stark: 1902 zähl-
te die Feuerwehr bereits 160 Mann, 
während die Einwohnerzahl noch 
bei 1.100 Bürgern lag. Materiell 
war die Feuerwehr zu dieser Zeit 
bereits gut ausgestattet und zähl-

te unter anderem die Saug- und 
Druckspritzen, 500 Meter Schlauch 
sowie zahlreiche Leitern. Die An-
schaffung einer Motorspritze im 
Jahr 1927 brachte unter Komman-
dant Florian Meyl erneut einen 
maßgeblichen Fortschritt, zumal 
es die erste im Gebiet des Bezirks-
amts Rosenheim war. 
Politische Eingriffe veränderten in 
den 1930er Jahren das Feuerwehr-
wesen, sodass die eigenständigen 
Gemeinden Neu- und Altenbeuern 
jeweils eigene Kompanien unter-
halten mussten. Der zunächst wei-
terbestehende Verein wurde 1936 
im Zuge der Gleichschaltung auf-
gelöst und in staatlich gelenkte, 
feuerschutzpolizeiliche Struktu-
ren überführt.
Später fiel im März 1973 jedoch der 
Beschluss, die beiden Wehren wie-
der zusammenzuführen. Zum ers-
ten gemeinsamen Kommandanten 
wurde Franz Spatzier jun. gewählt, 
sein Stellvertreter wurde Josef 
Scherer. Seitdem berichten die 
Chroniken ausführlich über ge-
meinsame Vereinsaktivitäten und 
Ausflüge, die den Zusammenhalt 
weiter stärkten. Auch die Jugend-
arbeit wurde weiter ausgebaut: 

1985 wurde unter Georg Feuer-
steiner die erste Jugendgruppe ins 
Leben gerufen. Bereits seit fast 60 
Jahren besteht zudem in Neubeu-
ern eine Schülerfeuerwehr aus 
Schülerinnen und Schülern des 
Schlosses – eine weitere Besonder-
heit in der Marktgemeinde.

Auch heute stark 
gefordert

Auch wenn umfangreiche Brand-
schutzmaßnahmen verheerende 
Großbrände wie im 19. Jahrhun-
dert weitgehend verhindern, sind 
die Ehrenamtlichen der Feuer-
wehr Neubeuern weiterhin stark 
gefordert. Die Mannschaft um die 
Kommandanten Andreas Heibl, 
Hermann Kruckenhauser und Ma-
rinus Artmann rückte im Jahr 2025 
zu rund 60 Einsätzen aus. Das Ein-
satzspektrum ist heute breit gefä-
chert: Neben Bränden werden die 
Kräfte überwiegend zu techni-
schen Hilfeleistungen gerufen, 
etwa nach Verkehrsunfällen oder 
Hochwasser. Besonders 2024 wur-
de Neubeuern von einem Extrem-
wetterereignis schwer getroffen, 
was die Einsatzkräfte stark forder-
te. Auch zu medizinischen Notfäl-

155 Jahre Einsatz für Neubeuern –  
ein Grund zu feiern!
Verheerende Brände auf Schloss Neubeuern, schwere Unfälle sowie 
mehrere abgebrannte Häuser am oberen Marktplatz markieren zentrale 
Ereignisse in der Geschichte der Feuerwehr Neubeuern. 
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len rückt die örtliche Feuerwehr 
häufiger aus und leistet qualifi-
zierte Hilfe, bis der Rettungs-
dienst eintrifft. 
Oft bleibt im Hintergrund, welche 
Leistungen die vielen Ehrenamt-
lichen der Gemeinde erbringen. 
Umso wichtiger ist es, dass sich 
weiterhin Menschen zum Wohl 
der Allgemeinheit engagieren.

Festjahr 2026
Gerade aufgrund der herausfor-
dernden Einsätze darf der kame-
radschaftliche Ausgleich, wie er in 
den Chroniken vielfach beschrie-
ben wird, nicht zu kurz kommen. 
Mit einem Festzelt soll das Jubilä-
um vom 18. bis 22. Juni 2026 gebüh-
rend gefeiert werden.
Mit dem Bieranstich wird am Don-
nerstag um 18 Uhr das Festwo-
chenende eröffnet. Das ALPEN-
BLICK QUINTETT und die Musik-
atzen sorgen am Freitag beim 
Bier- und Weinfest für ausgelasse-
ne Stimmung. Auch das bei Kin-
dern und Jugendlichen besonders 
beliebte Kinderfest darf natürlich 
nicht fehlen: Am Samstag warten 
ab 11 Uhr tolle Attraktionen und 
spannende Herausforderungen 
rund um das Festzelt auf Groß und 
Klein.Zusätzlich sorgt die Deutsche 
Meisterschaft im Handmähen für 
Spannung, bevor ab 18 Uhr ein 
stimmungsvoller Festzeltabend 
mit Musik von Beurer Blech folgt.
Der Höhepunkt des Wochenendes 
wird der Festsonntag. Gemeinsam 
mit vielen weiteren Feuerwehren, 

Jahre
Freiw. Feuerwehr Neubeuern
155 

Festwoche vom
18. bis 22. Juni 2026

www.feuerwehr-neubeuern .de

www.feuerwehr-neubeuern .de

Donnerstag, 18.06.2026
ab 18 Uhr Bieranstich mit der 

Musikkapelle Neubeuern

Freitag, 19.06.2026
ab 18 Uhr Bier- und Weinfest mit dem

Alpenblick Quintett und den Musikatzen

Samstag, 20.06.2026
ab 11 Uhr Familientag mit tollen Aktionen

Sonntag, 21.06.2026
Festsonntag mit Gottesdienst um 10 Uhr 

und Festzug

Montag, 22.06.2026
ab 18 Uhr Kessel�eischessen mit der 

Musikkapelle Samerberg

Jahre
Freiw. Feuerwehr Neubeuern
155 

Vereinen und Freunden findet tra-
ditionell um 10 Uhr der Festgot-
tesdienst statt, bevor der Festzug 
durch Neubeuern zieht. Für die 
musikalische Begleitung sorgt die 
Musikkapelle Neubeuern. Der 
Festausklang mit Kesselfleisches-
sen findet dann am Montag ab 18 
Uhr mit der Musikkapelle Samer-
berg statt.
So dürfen sich die Besucherinnen 
und Besucher auf ein umfassen-
des und abwechslungsreiches 
Festwochenende ganz im Zeichen 
der Feuerwehr freuen: 155 Jahre 
Einsatz für Neubeuern.

Unterstützung gesucht 
Die Feuerwehr Neubeuern lebt 
von ihren engagierten Kräften. 
Wer sich für die Gemeinschaft ein-
bringen möchte, ist hier genau 
richtig. Für das Fest sucht die 
Wehr motivierte Unterstützung, 
egal ob beim Aufbau, beim Gestal-
ten, für Kuchenspenden oder in 
anderer Form. Auch wer sich da-
rüber hinaus im Einsatzdienst 
oder im Verein engagieren möch-
te, ist ebenfalls herzlich willkom-
men. Interessierte können sich 
beim zweiten Vorstand Andreas 
Gar unter festbuero@feuerwehr-
neubeuern.de oder telefonisch 
unter 0173-3248508 melden.
Weitere Details und regelmäßige 
Updates werden auf der Website 
feuerwehr-neubeuern.de sowie 
auf den Social-Media-Kanälen ver-
öffentlicht.
Text/Bilder: FFW Neubeuern

Eine starke Gemeinschaft, die seit Generationen für die regionale Gefahrenabwehr und 
den Schutz der Bevölkerung steht.
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Das Programm der Konzerte 
Schloss Neubeuern 2026/27 bringt 
wieder viele international bekann-
te Interpreten nach Neubeuern. 
Mit einem Abonnement verpassen 
Sie keines der interessanten Kon-

zerte wie z.B. das der Sängerin und 
Grammy-Preisträgerin Julia Bul-
lock, die Sie sonst in der Metrop-
olitan Opera in New York hören 
können. Sie tritt mit ihrem Mann 
Christian Reif am Klavier auf. Ob 

nun das Schumann Quartett, das 
Aris Quartett oder das Leonkoro 
Quartett, Herbert Schuch, Can 
Çakmur, Mona Asuka, Sebastian 
Manz und viele andere mehr, Sie 
haben mit einem Abonnement 

Ihre Plätze gesichert. 
Melden Sie sich unter info@kon-
zerte-schloss-neubeuern.de an. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.konzerte-schloss-
neubeuern.de.
Text/Bilder: TI-Neubeuern

Einschreibung für das Abonnement der Konzerte Schloss Neubeuern 2026/27  
ab sofort möglich

Konzerte Schloss Neubeuern
Am 9. Mai 2026 konzertieren Gül-
ru Ensari (Klavier), Raphael Bell 
(Cello) und Liana Gourdija (Violi-
ne) mit Franz Schuberts Notturno 
in Es-Dur für Klaviertrio D 897. 
Schubert soll während seiner Fe-
rien im Salzkammergut durch ein 
Lied der „Steckenschläger“ zu die-
sem Trio inspiriert worden sein. 
Das Trio Nr.3 in f-Moll op. 65 von 
Antonín Dvořák nimmt passend 
dazu tschechische Volkstanzme-
lodien auf. Die Sonate für Violine 
und Cello von Maurice Ravel scho-
ckierte bei ihrer Uraufführung 
selbst enge Freunde Ravels. Heu-
te ist dieses zukunftsweisende 
Werk ist nicht mehr vom Konzert-
podium wegzudenken.

Am 23. Mai 2026 entfaltet das viel-
fach ausgezeichnete Klavierduo 
Séverine Kim und Knut Hanßen 
mit vier Händen orchestrale 
Klangwelten am Flügel. 
Auf dem Programm stehen Ravels 
poetische Märchenbilder Ma 
mère l’Oye, Griegs stimmungsvol-
le Peer Gynt-Suite, Mendelssohns 
berühmte Sommernachtstraum-
Ouvertüre sowie impressionisti-
sche Meisterwerke von Debussy 
und Dukas. 
Ein fein schillerndes Konzert vol-
ler Fantasie und Farben.

Text/Bilder: TI-Neubeuern

Die Konzerte beginnen jeweils um 20 Uhr im Festsaal des Schlosses Neubeuern.
Karten gibt es im Vorverkauf unter info@konzerte-schloss-neubeuern.de oder unter www.muenhenticket.de. 
Ab Montag vor dem jeweiligen Konzert bei Anne Hesselmann unter Tel. 08035/3664 oder an der Abendkasse ab 19:30 Uhr.
Weiter Informationen zu den Schlosskonzerte finden Sie unter www.konzerte-schloss-neubeuern.de.
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Skiausflug der Superlative
Allein, dass  wieder die Buskapa-
zitäten mit über 60 Anmeldungen  
gesprengt wurden, zeigt, wie be-

liebt und etabliert Tom Fischers le-
gendäres Skiwochenende seit über 
20 Jahren in Neubeuern ist. Dies-
mal ging es Ende Februar nach 
Axamler Lizum mit Übernachtung 
in Innsbruck zu perfekten Pisten-
verhältnissen, Hüttengaudi mit ex-
tra Livemusik und einer tollen 
Stimmung bei allen Beteiligten in 
jeglicher Altersklasse. So kann 
man schon gespannt sein auf das 
nächste Jahr, wenn es in den Ber-
gen wieder schallt …“es gibt nur 
einen Fischer Tom…“, danke Tom 
für die leidenschaftliche  Organi-
sation!

Text/Bilder: Tom Fischer 

An alle, die einen grünen 

Daumen haben: Pflänzchen, 

Ableger, Zimmerpflanzen, ...

Keine Standgebühr!

Besucherfahrt zum  
Bayerischen Landtag
Mit dem Veteranenverein nach München
Der Veteranenverein Neu- und Altenbeuern konnte über MDL Sebasti-
an Friesinger (CSU) eine Besucherfahrt zum Bayerischen Landtag nach 
München organisieren. 
Das Büro des Landtagsabgeordneten hat uns folgenden Programmab-
lauf übermittelt:
Datum Donnerstag, 25. Juni 2026
07:00 Uhr Abfahrt am Feuerwehrhaus Neubeuern mit Busreisen Huber
09:00 Uhr Ankunft und Zutrittskontrolle Bayerischer Landtag
09:15 – 09:45 Uhr Film über die Arbeit des Bayerischen Landtags
10:00 – 11:00 Uhr Teilnahme an der Plenarsitzung auf der Besuchertribüne
11:15 – 12:30 Uhr Mittagessen in der Landtagsgaststätte
12:30 – 13:30 Uhr Diskussion mit dem Abgeordneten
14:00 – 15:30 Uhr Besuch der Bayerischen Staatskanzlei, anschl. Rückfahrt. 
Nach der Rückkehr besteht noch die Möglichkeit den Tag in einer Be-
urer Gaststätte ausklingen zu lassen. Die Fahrt und der Aufenthalt in 
München ist ohne Kosten verbunden, dies wird vom Büro des MDL Se-
bastian Friesinger übernommen.
Anmeldungen für alle Interessenten (auch Nichtmitglieder) mit Anga-
be des vollständigen Namens, der Adresse und des Geburtsdatums bei 
Hans Schwaiger. Der Personalausweis/Reisepass ist beim Eintritt vor-
zuzeigen.
Telefon Hans Schwaiger tagsüber 08032 182138, abends 08035 876868.
Auf einen informationsreichen und interessanten Tag freut sich die 
Vorstandschaft.
Text/Bilder: Veteranerverein Neubeuern
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Die Faschingssaison 2025/2026 in 
Neubeuern stand ganz im Zeichen 
eines besonderen Jubiläums: 125 
Jahre Faschingsgesellschaft – und 

das wurde gebührend gefeiert. 
Mit viel Engagement, Kreativität 
und Herzblut blickt die Faschings-
gesellschaft auf eine rundum ge-

lungene und ereignisreiche Saison 
zurück, die sowohl im Ort als auch 
im gesamten Landkreis ihre Spu-
ren hinterlassen hat.

Den festlichen Auftakt bildete der 
Krönungsball unter dem Motto 
„Carneval in Rio – Neubeuern tanzt 
Samba”. Die Beurer Halle verwan-

Rückblick auf die Faschingssaison in 
Neubeuern 
Ein Jubiläumsjahr voller Höhepunkte
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delte sich in einen farbenfrohen 
Ballsaal, in dem rund 700 Gäste 
den Beginn der närrischen Zeit fei-
erten. Höhepunkt des Abends war 
die feierliche Krönung von Prinz 
Christoph I. und Prinzessin Lena 

I., die fortan mit ihrem gesamten 
Hofstaat regierten. Mit einem ein-
drucksvollen Programm, schwung-
vollen Tänzen der Garde und einer 
mitreißenden Mitternachtsshow 
wurde der Grundstein für eine un-

vergessliche Saison gelegt.
Auch der Nachwuchs kam in die-
ser Saison nicht zu kurz: Beim Kin-
derkrönungsball herrschte ausge-
lassene Stimmung in der voll be-
setzten Halle. Rund 400 kleine und 

große Besucher feierten die In-
thronisation von Kinderprinz Jo-
hannes III. und Prinzessin Anna 
III. Unter dem Motto „Mexiko“ be-
geisterte die Kindergarde mit ih-
ren Auftritten und entführte das 
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schingszug, hier verwandelte sich 
der Marktplatz in ein buntes Meer 
aus Kostümen, Musik und guter 
Laune. Die vielen Mitwirkende zo-
gen mit fantasievoll gestalteten 
Wagen und originellen Darbietun-
gen durch den Marktplatz und be-
geisterten die zahlreichen Zu-
schauer. Ob 
farbenprächtige Vogelmotive, hu-
morvolle Anspielungen auf aktu-
elle Themen oder mitreißende 
Musikgruppen – der Gaudiwurm 
bot beste Unterhal-
tung für Jung und 
Alt. Im Anschluss 
wurde beim Hofball 
in der Beurer Halle 
ausgelassen weitergefeiert, unter-
stützt von zahlreichen Gastgilden 
aus der Region.
Neben den großen Veranstaltun-
gen war die Faschingsgesellschaft 
auch weit über die Ortsgrenzen hi-
naus aktiv. Mit zahlreichen Auf-
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Publikum in eine bunte, fröhliche 
Welt. Der Kinderfasching selbst 
entwickelte sich erneut zu einem 
der beliebtesten Termine im Ver-
anstaltungskalender und sorgte 
für strahlende Gesichter und bes-
te Unterhaltung.
Ein weiterer Glanzpunkt folgte mit 
dem Jubiläumsball am 17. Januar, 
der ebenfalls in der Beurer Halle 
stattfand. Dieser besondere 

Ein Marktplatz 
voller Narren

Abend würdigte die lange Traditi-
on der Faschingsgesellschaft und 
vereinte Vergangenheit und Ge-
genwart in einem festlichen Rah-
men. Zahlreiche Gäste feierten ge-
meinsam die Erfolgsgeschichte 
des Neubeurer Faschings und 
sorgten für eine ausgelassene und 
zugleich würdige Atmosphäre.
Der absolute Höhepunkt der Sai-
son war einmal mehr der Fa-

tritten im gesamten Landkreis tru-
gen die Aktiven die Begeisterung 
für den Fasching nach außen und 
repräsentierten Neubeuern als 
echte Faschingshochburg. 
Unterm Strich bleibt eine Saison, 
die dem Jubiläumsjahr mehr als 
gerecht wurde: geprägt von Ge-
meinschaft, Lebensfreude und 
großem Engagement. Ein herzli-
cher Dank gilt allen Helferinnen 
und Helfern, den Aktiven, Unter-
stützern und Organisatoren, die 

mit ihrem Einsatz die-
se besondere Fa-
schingssaison möglich 
gemacht haben. Neu-
beuern hat einmal 

mehr bewiesen: Fasching ist bei 
uns nicht nur Tradition, sondern 
gelebte Leidenschaft. So leb denn 
wohl du wunderschönes Gamsge-
birg!
Text/Fotos: FG Neubeuern/Simone 
Liebhardt, Rainer Nitzsche
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Unsere Vorschüler ma-
chen den alljährlichen 
Power-Zwerge-Kurs 

Auch dieses Jahr durften unsere 
Vorschulkinder wieder auf kind-
gerechte und spielerische Weise 
an einem Training zur Stärkung 
der Persönlichkeit und zum Auf-
bau des Selbstbewusstseins teil-
nehmen: Dem Power-Zwerge-
Kurs!
In dem Kurs ging es beispielswei-
se darum, Selbstregulation und 
Resilienz zu trainieren. Außerdem 
wurde über das Verhalten gegen-
über Fremden und bei Gefahren-
situationen gesprochen, sowie das 
Nein-Sagen und der Umgang mit 
Konflikten geübt. Durch den ge-
zielten Einsatz von Körpersprache 
und das Besprechen von Selbst- 
und Fremdwahrnehmung lernten 
die Kinder, ihre Bedürfnisse, Ge-
fühle und Gedanken zu erkennen 
und mit diesen entsprechend um-
zugehen.
Ein großes Dankeschön gilt unse-
rem Elternbeirat, der heuer einen 
Teil der Kosten für unseren Pow-
erzwerge-Kurs übernommen hat 
– und somit unsere Vorschulkin-
der auf ihrem Weg zu „kleinen Hel-
den mit großem Potenzial“ unter-
stützt hat!

Wir feiern unseren Palm-
Gottesdienst

Dieses Jahr war es endlich wieder 
so weit – nachdem wir den Palm-
Gottesdienst im letzten Kindergar-
tenjahr leider aus organisatori-
schen Gründen ausfallen lassen 
mussten, durften wir heuer wie-

der mit unseren wunderschönen 
Palm-Buschen in die Neubeurer 
Kirche am Marktplatz einziehen!
Unsere Gemeindereferentin Ma-
nuela begrüßte uns mit herzlichen 
Worten und wir sangen zu Beginn 
im Kanon das Lied „Wo zwei oder 
drei in meinem Namen versam-
melt sind“. Anschließend spielten 
unsere Vorschüler die Geschichte 
von Jesus und seinem Einzug nach 
Jerusalem vor und wir hörten, aus 
welchem Grund wir den Palm-
Sonntag feiern. 

Neues aus dem  
Pfarrkindergarten
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INFO-TAGE
Donnerstag

16. + 23. + 30.
April sowie

Freitag 8. Mai
11-16 Uhr 

IT-Beratung (digitale 
Einzelberatung)  
für Seniorinnen  
und Senioren im  
Neubeurer Rathaus
Sie wollen auch im Alter geistig fit bleiben und digitale Angebote nut-
zen und brauchen Unterstützung? 
Egal welches Endgerät (Smartphone, Tablet, I-Phone, Laptop, …) oder 
welches Programm bzw. App Ihnen Schwierigkeiten bereitet … hier 
wird Ihnen ehrenamtlich geholfen.

An folgendem Terminen können Sie zwischen 9 und 12 Uhr eine per-
sönliche Beratungsstunde bei Ingrid Leitner in Anspruch nehmen:
April: 	 Do. 09.04., Do. 23.04.
Mai:	 Mi. 13.05.,  Do. 28.05.
Juni:	 Do. 11.06., Do. 25.06.

Bitte um rechtzeitige Terminvereinbarung unter 0157 82564158 oder 
per Mail an ingrid.leitner@kabelmail.de 
Text: Ingrid Leitner
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statt und machten den Kindern 
wie jedes Jahr sehr viel Spaß. 

Vom Ei zum Küken
Unsere Marienkäfergruppe hatte 
in den letzten Wochen ganz beson-
dere, kleine Gäste in ihrer Grup-
pe: Anfang März zogen 10 Eier in 
einen Brutkasten und warteten 
darauf, dass aus ihnen viele klei-
ne Küken schlüpfen dürfen! 3 Wo-
chen später war es dann so weit: 
Das erste Küken erblickte am Vor-
mittag im Beisein der aufgeregten 
Kindergartenkinder das Licht der 
Welt! Kurz darauf folgten viele 
weitere, kleine Küken, die nun ei-
nige Tage in der Marienkäfergrup-
pe verbringen durften! Anschlie-
ßend wurden sie von einer Mitar-
beiterin der Gruppe an die Bäuerin 
übergeben, von der wir auch zu-
vor die Eier erhalten hatten! Ein 
spannendes Erlebnis für Groß und 
Klein aus dem Haus der kleinen 
Entdecker!
Bild/Text: Haus für Kinder  
„Kleine Entdecker“

geklettert, Gemeinsames ge-
schafft, voneinander gelernt und 
vieles mehr! 

Mut ist deine Superkraft 
– Retten kann jeder!

Auch dieses Jahr machten unsere 
Vorschüler wieder einen Erste-
Hilfe Kurs, denn schon Vorschul-
kinder können einfache Grundla-
gen der Ersten Hilfe lernen, Mut 
beweisen und ihre Hilfsbereit-
schaft stärken!
Die Ziele des Kurses waren unter 
anderem, dass die Kinder lernen, 
wie man tröstet, Hilfe holt und 
z.B. einen Verband anbringt. Zu-
dem sollen Ängste und Unsicher-
heiten der Kinder abgebaut wer-
den, wenn sie sich in Notfallsitu-
ationen befinden. 
Die Erklärungen fanden altersge-
recht durch Rollenspiele, Ge-
schichten und praktisches Üben 

gen“. Somit haben alle Kindergar-
tenkinder nun auch während der 
Freispielzeit die Gelegenheit, mit 
allen Kindern aus den anderen 
Gruppen zusammenzukommen 
und die verschiedenen Bereiche 
zu erkunden, die unser Kinder-
haus zu bieten hat. Der Garten, 
der Turnraum, unser neuer Werk-
raum, alle Kindergarten-Gruppen 
sowie eine große Lego-Ecke sind 
an diesen drei Vormittagen geöff-
net und es darf fleißig gespielt, ge-
werkelt oder gebaut werden. 
Ein besonderes, neues Highlight 
für die Kinder ist hierbei seit Mit-
te März auch unser neuer Natur-
tag, der zusätzlich zu unseren re-
gulären Freitags-Naturtagen nun 
jeden Donnerstag angeboten 
wird. An diesem Vormittag erkun-
den 12-15 „kleinen Naturentde-
cker“, nachdem sie sich eigenstän-
dig für den Naturtag „eingehängt“ 
haben, mit zwei pädagogischen 
Mitarbeiterinnen je nach Ziel-
Wunsch der Kinder die Wiesen, 
Wälder und Umgebung in der 
Nähe des Kinderhauses! Hier ha-
ben sie ausreichend Zeit, verschie-
dene Tiere, Frühlingsblumen und 
andere Pflanzen zu erkunden! An 
diesem Vormittag wird in der Na-
tur gemeinsam Brotzeit gemacht 
und zudem findet sich ausrei-
chend Zeit, Neues zu entdecken: 
Es wird gebaut, erforscht, ge-
schnuppert, erfühlt, beobachtet, 

Zum Abschluss wurden unsere 
Palm-Buschen von Manuela noch 
gesegnet und mit unserem Lieb-
lings-Lied „Gottes Liebe“ wurde 
der Gottesdienst abgeschlossen.

Die „Kleinen Entdecker“ 
starten ins teiloffene 

Konzept
Nach unserem Umbau und der 
Neu-Eröffnung unserer Einrich-
tung haben wir nicht nur einen 
neuen Namen für unser Kinder-
haus bekommen, sondern seit Ja-
nuar nun auch ein neues, teiloffe-
nes Konzept. Jetzt heißt es jeden 
Dienstag, Mittwoch und Donners-
tag: „Türen auf und Einhängen“! 
Jedes Kind darf hierbei je nach 
Platz-Kapazität der Räume frei 
entscheiden, in welchen Spielbe-
reich es gehen möchte – es muss 
sich nur zuvor im jeweiligen Be-
reich mit seinem Bild „einhän-

Neues aus dem Pfarrkindergarten
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Der Elternbeirat der Hohenau-
Grund- und Mittelschule hatte zur 
Oster-Spendenaktion für die Raub-
linger Tafel aufgerufen. Gesam-
melt wurden Grundnahrungsmit-
tel, Waschmittel und Hygienearti-
kel. Zudem wurden für die Kinder 
der Tafel-Kunden einige süße Os-
terhasen gespendet.

Am letzten Schultag vor den Oster-
ferien durfte unser Helferteam die 
gut bestückten Kisten der Klassen 
1-9 zum Transport für die Tafel 
übergeben. 
Wir danken allen aus der Schulfa-
milie, die mit unterstützt haben! 
Text: MB

Hohenau Schule Neubeuern als  
„Musikbegeisterte Grundschule“ ausgezeichnet
Große Freude an unserer Schule: Wir wurden in München als „Musikbegeisterte 
Grundschule“ ausgezeichnet. 

Oster-Spendenaktion 
der Hohenau-Schule 
für die Raublinger Tafel

Stellvertretend für alle Schülerinnen und Schüler der Hohenau-Schule übergab das 
Schülerteam die Spenden für die Raublinger Tafel.

Kultusministerin Anna Stolz gra-
tulierte uns gemeinsam mit 100 
Grundschulen aus ganz Bayern im 
Rahmen einer Auszeichnungsfei-
er. 
Die Auszeichnung würdigt Schu-
len, die Musik fest und lebendig in 
ihren Alltag integrieren.
Auch bei uns spielt Musik eine zen-
trale Rolle: Ob beim Treppenhaus-
singen an Kirchweih, bei der 

Durchführung des Hausmusiktags 
oder bei Auftritten im Senioren-
heim – Musik verbindet Generati-
onen und stärkt unsere Schulge-
meinschaft.
Ein besonderes Erlebnis war der 
Besuch des Klassik-Konzerts „Das 
Geheimrezept“ im Künstlerhof in 
Rosenheim. Ein weiteres musika-
lisches Highlight steht bereits be-
vor: Im Juni nehmen unsere Schü-

lerinnen und Schüler am 6K Uni-
ted Konzert in der Olympiahalle 
teil. Zudem beteiligen wir uns im 
Sommer, wie die Jahre zuvor, am 
Aktionstag Musik, an dem wir ge-
meinsam mit den Kindergärten 
musikalisch aktiv werden. 
Wir sind stolz auf diese Auszeich-
nung und freuen uns, auch in Zu-
kunft mit viel Begeisterung zu sin-
gen, zu musizieren und Musik er-

lebbar zu machen.
Musik schenkt uns Mut, Freude 
und Zusammenhalt – und genau 
das möchten wir jeden Tag weiter-
geben.
Text: CW

Die Schülerinnen und Schüler der Hohenau Grundschule freuen sich zusammen 
mit ihren Lehrerinnen über die Auszeichnung “Musikbegeisterte Grundschule”
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DEIN BERG & BIKESPORT SPEZIALIST IM ALPENVORLAND

iko Sportartikel
Handels GmbH
Kufsteiner Straße 72
83064 Raubling
+49  (0)8035  8707-156
Mo-Fr 9.30 - 19.00 Uhr
Sa 9.00 - 18.00 Uhr
iko-sport.com
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